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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 2. Sept. Die „Polit. Corr.“ meldet 
aus Konſtantinopel: Die Thronbeſteigung Abdul 
Hamid's iſt geſtern den Botſchaftern oſſiciell 
notiſicirt worden; alle Miniſter bleiben in ihren 
Stellungen. Es herrſcht vollſtändige Ruhe. Heute 
Pari bei Elliot eine Conferenz der Vertreter der 
Pariſer Vertragsmächte über die Friedensver⸗ 
ittelung zwiſchen der Pforte, Serbiens und 
ontenegro'3 ſtatt, wozu dieſelben gleichartige 
Inſtructionen erhielten. Morgen, län ſteus Mon⸗ 
E ey erfolgen wegen bes Waffenſtillſtandes officielle 
ritte. 

Wien, 2. Sept. Kay: der öſterreichiſchen 
Credit⸗Auſtalt. Gewinn: 2481 303 St. Verluſt: 
1932 376 Fl., Reingewinn: 548 927 Fl. 
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Banden des Fürſten Nikita vernichten, deſſen Re⸗ 
ſidenz einnehmen und Montenegro höchſtens als 
Vaſallenfürſtenthum beſtehen laſſen. Am beſten iſt 
es aber, die ſchwarzen Berge einfach einem Paſcha 
(vereint mit der Herzegowina) zu übergeben, dem 
dann die Aufgabe zugewieſen wird, das wilde 
Bergvolk zu „eivilijiren”. Wenn Rußland 
drein reden wolle, ſo wird dieſem geſagt, Monte⸗ 
negro ſei nichts beſſer und verdiene kein anderes 
Schickſal, als die central⸗aſiatiſchen Khanaten, Kauk⸗ 
aſien, die Krim und Polen. — Man ſieht, minde⸗ 
ſtens mit Worten iſt man in Stambul noch groß. 
Ein im türkiſchen Lager befindlicher ehe⸗ 
maliger öſterreichiſcher Offizier telegraphirt dem 
„Peſther Lloyd“ über die vor Alexinatz ſtattge⸗ 
fundenen Kämpfe: „Die Bewältigung der Erdwerke 
ohne Poſitions⸗Geſchütze iſt kaum zu gewärtigen. 
In den Kreiſen der türkiſchen Generalität herrſcht 
große Mißſtimmung gegen das Armee⸗Com⸗ 
mando, welches ſo geringe Vorausſicht gezeigt 
und mit unzulänglichen Mitteln den Angriff auf 
Alexinatz begonnen hat. Schon vor Knjaſchewatz 
war es zu einem ärgerlichen Auftritt zwiſchen Achmed 
Ejub und Hafis Paſcha gekommen. In den jüngſten 
Tagen erneuerten ſich derlei Scenen 5 — 
Achmed Ejub und anderen Generalen immer 
wieder. Infolge dieſer Mißhelligkeiten iſt der 
Seraskier Abdul Kerim perſönlich aus Niſch 
hierhergekommen und hat ſofort einen Kriegsrath 
abgehalten. Der Seraskier theilte der verſammelten 
Generalität mit, daß bereits alle Anſtalten 
behufs a n bade ſchwerer Geſchütze ge⸗ 
troffen feien; ferner habe Mehmed Ali, der früher 
mit 8000 Mann bei Sienitza geſtanden, Befehl 
erhalten, die ſerbiſche Grenze zu überſchreiten, in 
der inte. auf Kruſchewatz vorzurücken und in's 
Morawatha 85 marſchiren; endlich ſeien auch 
telegraphiſch Verſtärkungen aus Sophia unter 
Er Adil Paſcha hierher beordert worden. Der 
eraskier iſt gegen die in Anregung gebrachte 
Enthebung 1 vom Armeecommando, weil er 
einen Wechſel inmitten der Operationen für in⸗ 
opportun hält. Die Serben entwickeln in den 
letzten Tagen eine außerordentliche Thätigkeit; 
eine Abtheilung hat ſogar verſucht, Ali zu um⸗ 
gehen und deſſen Verbindung mit Niſch zu untere 
rechen. Auch im Sweti ⸗Nikolaja ⸗Paſſe 


Verſumpfung, ſtatt zum Emporblühen der eigenen 
Induſtrie. Seit dem zweiten Jahrzehnt dieſes 
Jahrhunderts iſt die Handelspolitik Preußens in 
jenem erſteren Sinne geleitet worden. Und dieſe 
Politik iſt maßgebend geworden für den deutſchen 
Zollverein, ſie hat die wirthſchaftliche Einigung 
und dadurch die Schaffung des Deutſchen Reiches 
angebahnt, ſie iſt auch feſtgehalten in den heute 
beſtehenden Verträgen mit dem Auslande. Heute 
mit ihr zu brechen, würde erklären heißen, daß 
dieſelbe mit unſeren wirthſchaftlichen Intereſſen in 
Widerſpruch ſtehe, während doch thatſächlich unter 
ihrer halbhundertjährigen Herrſchaft Deutſchland 
einen gewerblichen Aufſchwung ohne Gleichen 
erlebt hat. 

Der Thronwechſel in Konſtantinopel 
iſt vollzogen. Sultan Abdul Hamid II. iſt procla⸗ 
mirt, auch die Ceremonie der Schwertumgürtung 
hat bereits ſtattgefunden, wozu der Sommer⸗Sultan 
Murad garnicht gekommen iſt. In Konſtantinopel 
iſt das Gerücht verbreitet, Murad ſei ſchon todt, er 
habe ſich vergiftet oder ſei vergiftet worden. Die 
Scheere kann zum zweiten Male nicht gut zu Hilfe 
gezogen werden. In der Bevölkerung von Stambul 
Deere t große Aufregung; um die Ordnung zu 
dchapfen ſind große Truppenmaſſen entfaltet 
worden. 

Aus Petersburg wird officiös gemeldet: 
Seit dem 26. Auguſt iſt auch ſeitens des Fürſten 
von Montenegro für den Fall eines Paffen⸗ 
ſtillſtandes oder Friedensſchluſſes zwiſchen Serbien 
und der Türkei die Vermittelung des hieſigen 
Cabinets zur Theilnahme Montenegro's an der 
Waffenruhe in Anſpruch genommen. In Bezug 
auf die Waffenruhe zwiſchen den kriegführenden 
Theilen haben die Mächte in Konſtantinopel 
Schritte gethan, denen ſich Rußland unter Mit⸗ 
theilung der eventuellen Theilnahme Montenegro's 
am Waffenſtillſtande angeſchloſſen hat. Eine 
eigentliche Berathung oder Aufſtellung von Be⸗ 
dingungen für den Frieden hat bis jetzt nicht ſtatt 
gefunden. Die ruſſiſche Regierung hat, ohne ſich 
in den Vordergrund zu ſtellen, an allen N 


Sie hat ſich in die ſchutzzöllneriſchen Ideen verrannt, 
weil ſie ſich allmälig immer mehr in die Oppoſition 
gegen Alles hat treiben laſſen, was nur im Ge⸗ 
ringſten mit dem herrſchenden Syſtem zuſammen⸗ 
ängt. Wir glauben nicht, daß es klug iſt, ſo die 
irchlichen mit den wirthſchaftlichen Intereſſen zu 
verquicken. Die „Germ.“ mag ja damit manchem 
ihrer rheiniſchen und ſchleſiſchen Leſer einen Ge⸗ 
fallen thun, ihre wirthſchaftliche Politik verſtößt 
aber gegen die vitalſten wirthſchaftlichen Intereſſen 
der Mehrzahl ihrer Leſer, namentlich in unſern 
nordöſtlichen Provinzen. Beſonders was die Ge- 
ſinnungsgenoſſen der „Germania“ in unſerer 
Provinz betrifft, glauben wir ein Recht zu ſolcher 
Behauptung zu haben. Auf dem freihändleriſchen 
Congreß zu Danzig am 25. September 1875 trat 
auch einer der hervorragendſten Führer der Freunde 
der „Germania“ in Weſtpreußen, Herr Dr. 
v. Donimirski, als Redner auf und ſprach ſeine 
Ueberzeugung aus, daß ſeine politiſchen Freunde 
in unſerer e mit den in jener Verſammlung 
ausgeſprochenen Anſichten vollſtändig überein⸗ 
ſtimmten, daß in Bezug auf die Zollfrage alſo 
keine Meinungsverſchiedenheit unter den verſchie⸗ 
denen in Weſtpreußen vertretenen politiſchen 
Parteien herrſche. Zwei wirthſchaftliche Uebel ſeien 
es, führte er weiter aus, an denen unſere Provinz 
ſchwer leide: die Schutzzölle und die ruſſiſche 
Grenzſperre. Er forderte die Verſammlung 
auf, an der Beſeitigung jenes erſten 
Uebels gemeinſchaftlich zu arbeiten und 
auf die Beſeitigung des zweiten zu hoffen. Herr 
Dr. v. Donimirski war um ſo berufener, im Namen 
ſeiner Geſinnungsgenoſſen gerade in dieſer Frage 
zu ſprechen, da er einer der Wenigen iſt, die unter 
ihnen ſich ſowohl theoretiſch wie praktiſch mit Er⸗ 
folg mit wirthſchaftlichen Dingen beſchäftigt haben. 
Die einflußreichen ſchutzzöllneriſchen Inter⸗ 
eſſenten entfalten überhaupt eine noch größere 
Thätigkeit als bisher in Bezug auf die nächſten 
Reichstagswahlen, ſeit die Nachricht von bereits 
eingeleiteten Verhandlungen über neue Handels⸗ 
Verträge Deutſchlands mit Oeſterreich und Italien 
bekannt iſt. Unter der Deviſe „Schutz der natio⸗ 
nalen Arbeit!“ hat ſich bekanntlich im letzten Winter 
ein Verein von deutſchen Induſtriellen gebildet, der 
jetzt, nachdem die Kündigung bezw. Erneuerung 
ais ſeinen Geſichtspunkten Geltung zu verfchaffen. D ö un m paß pie erbindung zwiſch * 
Ueber 9 der nationa in Arbeit 155 l Belgradſchik noch immer unterbroche iſt. 
man ſich wohl verſtändigen, und die Reichstags⸗ Die letzten Kämpfe bekundeten 111 Bra⸗ 
majorität hat ja im Jahre 1873 bei der Frage der vour und ſtaunenswerthe phyſiſche Leiſtungs⸗ 
Eiſemölle leider gezeigt, daß ſie den Intereſſen der fähigkeit der türkiſchen Truppen, aber au 
Fabrikanten mehr ein trug, als es nach den mangelhafte Ausbildung und unkritiſirbare 
Anſichten der Regierung um der geſchädigten Detailführung. Es iſt unter Anderem der Fall 
Intereſſen der Conſumenten willen räthlich ſchien. vorgekommen, daß bei einem Angriff auf die nörd⸗ 
Die Herren, welche jetzt unter jener Deviſe kämpfen, liche Redoute von Alexinatz, hinter einem in 
meinen aber mit dem „Schutze der nationalen Plankler und Unterſtützung aufgelöſten Bataillon, 
Arbeit“, daß unſere induſtrielle Production ganz ein anderes Bataillon aufmarſchirte und über die 
allgemein gegen eine Beeinträchtigung durch aus⸗ Köpfe des erſteren hinweg ſchoß. Beim Kampfe 
wärtige Concurrenz 1 werde, und hier, um eine andere Schanze feuerte ein Studenten⸗ 
glauben wir, werden die „deutſchen Induſtriellen“ Bataillon (Softas) auf die eigene Truppe. 
mit der großen Mehrheit des deutſchen Volks Die Verluſte auf beiden Seiten find äußerſt empfind⸗ 
niemals eine Verſtändigung erzielen. Wohin dieſer lich und dabei die Anſtalten für Verwundete und 
„Schutz“ in ſeiner logiſchen Conſe uenz führt, liegt deren Transport erbärmlich; meilenweit werden 
ja nur zu klar auf der Hand, nämlich zum Einfuhr: nothdürftig verbundene Verwundete auf Ochſen⸗ 
verbot, zur Ausſchließung der Nation von den wagen nach Niſch transportirt; die armen Leute, 


weſentlichſten Vortheilen des Welthandels und zur im Straßenſtaub und Auguſt⸗Sonnenbrand von 
VISIT ENT EEE ³·A EZ URL LTE IA CCC. d · / A FO 


länger in den Händen u 


v 


em fangen wurde. Nach Verleſung des 
e a nn 
rad des Thrones entſetzt wird, fand die Cere⸗ 


Danzig, 2. September. 
# Die „Germania“ ging Anfangs unter einiger 

Reſerve, allmälig aber mit vollen Segeln in das 
rein ſchutzzöllneriſche Lager. Geſtern brachte 
ſie an der Syige des Blattes einen Artikel über 
„das herrſchende Freihandelsſyſtem, der in ſeinem 
Haupttheile nur ein Wiederhall aus des Herrn 
v. Kardorff Schrift „Gegen den Strom“ iſt. Nur 
den Schluß hat das ultramontane Blatt aus 
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uns über deutſchnationales Weſen und 
über deutſchen Patriotismus zu belehren! 


3 
Ein Pariſer Feuilletoniſt des Klatſchens. 
N Kurz nach dem Kriege erſchienen in einem 
Pariſer Journale tagtäglich 1 bis vierzig, 
hoöchſtens ſechzig Zeilen unter dem Titel „Notes 
Parisiennes“ mit dem nach der Regentſchaftsperiode 

Rund dem galanten Roueweſen Ludwigs XV. duf⸗ 

tenden Pſeudonym „Fervacques“ unterzeichnet. In 

ſeinem neueſten Pariſer Briefe an die Wiener 

„Preſſe“ berichtet Paul d'Abreſt über dieſen kürzlich 
verſtorbenen Cauſeur Folgendes: SE achtete 

man kaum auf die neue publiciftiihe Erſcheinung, 

nach und nach gewöhnte ſich das Auge an dieſe 
kurzen Notizen. Sie hatten aber auch ihre berech⸗ 
tigte Eigenthümlichkeit. In dieſen wenigen Zeilen 
ſpiegelte ſich das Tagewerk eines Pariſer Lebe⸗ 
mannes wieder — eines jener „Unbeſchäftigten,“ 
die vielleicht in unſerer Weltſtadt am meiſten zu 
thun haben; denn wenn ſie ſich auch 
nicht anzuſtrengen brauchen, um dem ſchnöden 

Mammon nachzujagen, ſo veranlaßt die 
g rende dom ge Verausgabung deſſelben eine 

eihe von Verwicklungen, Intriguen und Ehren⸗ 

händel, die, wenn man die bis zur Ermüdung ſich 
wiederholenden ceremoniellen Diners, Theater⸗ 
vorſtellungen, officiellen Empfänge, Club⸗Angelegen⸗ 
heiten und Cabinet particulier-Orgien 2c. 2c. hin» 
N ufa den betreffenden Theilnehmer an all' dieſen 
ufregungen nicht zur Ruhe kommen laſſen. Ein 
ſolcher „Oisif“ war es offenbar, der Tag für Tag 
eine Eindrücke friſch vom Herzen m mittheilte. 
Er wollte nicht . er erzählte nur aus 
em Leben. Jene Briefe adreſſirte er an ſeine 
Ebenbürtigen, die Lebemänner, welchen Rahmen, 
ecoration und die Perſönlichkeiten, die er unter 
durchſichtigen Pſeudonyms ber befannt fein 
mußten. Daher die faftige, bündige Styliſirung 
einer en die mitten in's Fleiſch der Pariſer 
entry geſchnitten waren. Und wie frivol die zum 
Beſten gegebenen Anecdoten und Begebniſſe auch ge⸗ 
weſen ſein mochten — wie anrüchig ſich die mit feinem 
Federzug auf das Papier hingeworfenen Abenteuer 
ausnahmen, es fehlte nie eine philoſophiſche Pointe 
T und aus jeder Anekdote ergab ſich von ſelbſt 
eine Moral. Was man am meiſten bewunderte, 


tappen zu laſſen, lüftete er endlich das Viſir, und 
man erkannte einen einfachen Bürgersſohn mit dem, 
ziemlich unpoetiſchen Namen Leon Duchemin. 
Allerdings war „Fervacques“ der Sohn eines ſehr 
wohlhabenden Geſchäftsmannes. Während ſeiner 
erſten Jugend hatte er ein wildes Leben führen 
können, während dieſer Zeit eine Reihe von Erfah⸗ 
rungen geſammelt und nach jeder Richtung hin 
Bekanntſchaften angeknüpft — wobei ihm die frei⸗ 
gebige Gaſtfreundlichkeit des väterlichen Hauſes 
zu Gute kam. Aber eine Reihe übler Speculatio⸗ 
nen vernichteten das Vermögen des Hauſes Du⸗ 
chemin; der verwöhnte, in Prunk und Luxus auf⸗ 
erzogene Knabe, der junge Stutzer, der Banknoten 
wie Fidibuſſe behandelte, ſah ſich in der Lage, mit 
Gehirn und Händen für ſeinen Lebensbedarf ſor⸗ 
gen zu müſſen. Und Duchemin ward Cauſeur und 
nannte ſich Fervacques. Die Enthüllung ſeiner 
bürgerlichen Herkunft ſchadete ade dem litera⸗ 
riſchen Rufe deſſekben garnicht — im Gegentheil, man 
war erſtaunt über die Beobachtungsgabe des vermeint⸗ 
lichen Fervacques und hatte noch eine große literariſche 
Meinung von ihm, da er dasjenige, was er nicht 
mit eigenen Augen geſehen, ſo trefflich zu errathen 
verſtand. Die Chronique scandaleuse der zweiten 
Sole des neunzehnten Jahrhunderts hatte ihren 
Specialiſten gefunden, und bald wurde der Artikel 
Fervacques' ſeitens gewiſſer Journale Gegenſtand 
gegenſeitiger Ueberbietung. Fervacques war nun 
in der glücklichen Lage, ſich vollinhaltlich zu ver⸗ 
werthen. Dieſes elegante, üppige, fürſtliche Leben, 
das er vor Jahren der väterlichen Kaſſe verdankte 
und das er ſo reizend beſchrieb, konnte er nun mit 
der Spitze ſeiner Feder ſich verſchaffen. Reichlich 
verſorgten ihn die Blätter, für die er arbeitete, mit 
den Mitteln, ſtandesgemäß zu leben, und dazu war 
ſein Name ein Talisman, der ihm große und 
kleine Thüren öffnete. Ueberſiel ihn die Laune, 
den Pariſer Staub a ee und in Peters⸗ 
burg oder in Madrid Material zu ſammeln, 
ſo reiſte er mit dem Luxus ⸗ Apparate eines 
Geſandten oder eines auf... Cmiffionen 
jagenden Banquiers. Die ziemlich gewich⸗ 
tige Kaſſe eines großen Blattes hat heute 


hunderttauſend Franes Rente in den Mund fliegen, 
und er ſei beſtimmt, ein Dandy zu werden, der 
konnte nirgends einen beſſeren Lehrcurs durch⸗ 
machen als bei Fervacques. Aber Fervacques war 
nicht ausſchließlich frivol, die Geſellſchaft der Gecken 
und Cocotten war nicht die einzige, wo er ſich hei⸗ 
miſch fühlte. Wie rührend ſchilderte er ſeine Be⸗ 
ſuche bei der alten Herzogin Joſiane, einer gut⸗ 
müthigen Beerbungstante, deren Schoßkind er als 
rechtes mauvais sujet iſt. Eines Tages leſen 
wir unter den „Notes parisiennes“ eine prickelnde 
Epiſode, deren Heldin eine reichlich mit Chignon 
geſegnete Göttin vom Ballet geweſen, und am 
nächſten Tage ſteigt aus den „Notes“ ein ariſto⸗ 
kratiſcher Parfüm auf. In einem Kloſter hat Fer⸗ 
vacques ſeine Couſine, die ſchnippiſche Comteſſe 
Beatrix. Die Tante Joſiane hofft wohl, daß Bea⸗ 
trir eines Tages Madame v. Fervacques heißen 
wird. Und nun folgen Familienſcenen aus dem 


war die Abwechslung. Heute führte uns Fervacques 
auf das Rennfeld — natürlich mitten in den pri⸗ 
vilegirten „Ring“, deſſen Eintritt einen Louis 
koſtet für Herren und 10 Franes für die beglei⸗ 
teten Damen — die unbegleiteten werden nicht 
eingelaſſen. es 92 eine prickelnde Anekdote 
über den Grafen B., ae legitime Frau und 
illegitime Freundin auf dem Rennfelde anweſend 
ſind. Die Legitime veranlaßt ihren Gatten, für 
„Roſe Pompon“ zu wetten, die durch die Planke 
Bree illegitime Freundin aber erſucht den 
Srafen, auf „Narciß“, den Nebenbuhler, hundert 
Louisd'or zu ſetzen. Der Graf, in peinlicher Ver⸗ 
legenheit, für wen er perſönlich einſtehen ſoll, 
wettet für ein drittes Pferd, welches ganz unan⸗ 
Ruler „cotirt“ iſt. Weder die Legitime noch die 
Illegitime waren gut inſpirirt, denn „Nareiß“ und 
„Roſe Pompon“ werden überholt — das Pferd, 
auf welches der Graf geſetzt, gewinnt — fünfzehn⸗ 1 i i 
mal den Einſatz. Er erzählt die Geſchichte dem] Faubourg Saint Germain, Sitzungen frommer 
Geſandtſchafts⸗Secretär D., den die Fama als einen] Vereine, Beſuche in den Kirchen, wo der Prediger, 
ſehr vertrauten Intimus der Gräfin verleumdet, | der in der Mode ift, vor einem ariſtokratiſchen Au⸗ 
und dem jungen Dragoner⸗Lieutenant Z., der in] ditorium die Sünden und Laſter dieſer Welt ver⸗ 
den Augen Aller, nur nicht in jenen des Grafen,] donnert u. ſ. w. Man zerbrach ſich lange den 
für den Freund der „Freundin“ gilt. Kaum hat] Kopf, wer denn dieſer Fervacques fein mochte, der 
der glückliche Gewinner den Rücken gewendet, die beiden Seiten der vornehmen Pariſer Exiſtenz 
ſchütteln ſich Diplomat und Offizier vor Lachen.] ſo genau und fo richtig bis in ihre geheimnißvoll⸗ 
„Der arme Graf! ...“ Am nächſten Tage befinden ſten Winkel kannte und darüber ein Licht verbrei⸗ 
wir uns bei regneriſchem Wetter in einem Club⸗ tete, wie es ſeit Saint⸗Simon Niemand gethan, 
ſalon, und nun geht der hochadelige Tratſch übel aber in einem viel anmuthigeren Stil, als der im 
Paul und Peter los, als wären wir — mit Reſpect Grunde jo intereſſante, in der Form aber fo ſchwer⸗ 
u melden — am Waſchtrog. Das Foyer des] fällige Tacitus des Hofes Ludwig's XIV. Nies 

perntheaters, die — — 4 der Variétes und der mand zweifelte, daß der Autor dieſer ans 
Renaiſſance, der Salon Nr. 16 des Café Anglais, muthigen Enthüllungen ſelbſt zu der Schwe⸗ 
wo die unverwüſtlichen Soupers bis zum felbande gehören mußte, daß er Mitglied 
anbrechenden Tage Gläſer und Schüſſeln dieſer Clubs ſei, deren Geheimniſſe er jo treffend 
leeren, das Jagd⸗Rendezvous im fürftlichen [aufdedte. Man rieth auf dieſen oder jenen ton⸗ 
de e der Speiſeſalon von Fräulein Claudia] angebenden Elegant des Tages. Es wurden Wetten 
oder Amanda, das Bureau des Wucherers — das um viele Napoleons'dor eingegangen — aber Nie⸗ 
find lauter Bilder, die kühn und friſch belebt an mand hatte richtig gerathen. Der „Fervacques“, 
dem Leſer vorüberzogen. Der Uneingeweihte lernte deſſen Indiscretionen jo. Viele außer Rand und 
aus dieſen Zeilen den Ton, die Nuancen, die] Band brachten, war weder ein Herzog, noch ein 
Wendungen dieſes Schlaraffenlebens kennen. Wer] Marquis, noch ein Millionär Nachdem er ſich das 
die vage Hoffnung nährte, es würden ihm einmal⸗ Vergnügen gegönnt, die Clubiſten im Finſtern herum⸗ 


Ordnung den polizeilichen Maßregeln fügte. 
Schon bald nach 7 Uhr ſtaute die Menge an der 
Schloßfreiheit und an den übrigen Zugängen der 
Linden, und als die zum Gardecorps 1 
17 Infanterie⸗ und 9 Cavallerie⸗Muſikcorps mit 
800 Muſikern und etwa 300 Fackeln ſich von der 
Artillerie⸗Kaſerne am Kupfergraben in Bewegung 
ſetzten, waren wohl 50-—60 000 Menſchen auf den 
Beinen. Der Zug war großartig, prachtvoll. Auf 
dem Platze zwiſchen dem Opernplatze und der 
Univerſität nahmen die Muſiker . Da⸗ 
ſelbſt hatte ſchon vorher ein zahlreiches Offizier⸗ 
corps aller Waffen und ein höchſt gewähltes 
Publikum ſich eingeſtellt. Nachdem die Aufitel- 
lung beendigt, erſchien der Kaiſer nebſt dem Kron⸗ 
prinzen und einer glänzenden Suite auf dem 
Balkon des Palais, und ſofort begannen die 
Muſikaufführungen mit der Motette „Die 
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ unter 
Leitung des Lücke (Garde⸗ 


Seraskier Abdul Kerim Paſcha verlangte drin⸗ 
gend Verſtärkungen in der Höhe von 25 000 
Mann und ſo wird das ganze kaum 15 000 ſtarke 
Armee⸗Corps, nachdem es erſt kürzlich auch noch 
durch Abgabe einiger Regimenter an Derwiſch 
Paſcha geſchwacht wurde, morgen abmarſchiren. 
Das Ausſehen und die Bewaffnung der Truppen 
ſind gut, doch ſind die Leute wegen unregelmäßiger 
Auszahlung des Soldes unzufrieden. Mit dem 
ausmarſchirenden Corps gehen auch zwei Ba⸗ 
taillone Softa's, die hier lagen und eingeübt 
wurden. Dieſe jugendlichen Repräſentanten der 
türkiſchen Intelligenz ſind ein gar aufgeräumtes 
Völkchen von ſich allzu frommer Denkungsart. 
Sie erlaubten 1 hier gar Vieles, was der Koran 
verbietet. Dabei ſummen dieſe angeblichen Frei⸗ 
geiſter und Anhänger moderner Ideen in Bezug 
auf die Stellung der Chriſten gerade ſo, wie die 
mahomedaniſchen Vollblut⸗Orthodorxen brummen. 
Die Softa's find durchaus excluſiver Geſinnung; 
ſie behaupten, die ſtaatsbürgerlichen Rechte in der 
Türkei gebühren nur den Mahomedanern, die 
durch ihr Blut das große Reich ſeit 600 Jahren 
allein zuſammengehalten haben. Auch haben die 
Softa's hier wenigſtens in ihrem äußerlichen Be⸗ 
nehmen gegen Chriſten ſich von ihren weniger 
gebildeten Glaubensgenoſſen wenig unterſchieden, 
ſie können es, was Rohheit und Gewaltthätigkeit 
betrifft, mit gewöhnlichen Baſchi⸗Bozuks dreiſt auf⸗ 
nehmen. 


raſendem Durſte gepeinigt, verhauchen oft elend 
ihr Leben auf dieſen knarrenden, miſerablen Trans⸗ 
portmittelu.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Sept. Wie wir bereits ge⸗ 
meldet haben, iſt die Aufſtellung des Reichs⸗ 
haushaltsetats für die erſten drei Monate des 
nächſten Jahres nicht ganz mühelos zu bewerk⸗ 
ſtelligen, da, nicht wie dies bei der gleichen Ver⸗ 
anſtaltung für Preußen der Fall war, die Anſätze 
ganz genau ſich jo geſtalten, wie für den gleichen 
Zeitraum im vorigen Jahre. Die Militärverwal⸗ 
tung wird in mehreren Punkten neue Forderungen 
ſtellen. Bekanntlich wird die Berliner Garniſon 
erweitert; es werden neue Infanterie⸗Regimenter 
Pe verlegt, für deren Unterbringung Kaſernen 

ereits vorhanden ſind. Nun wird es ſich weiter 
darum handeln, neue Schießſtände für dieſe 
Regimenter herzuſtellen; man hatte dafür 
bereits mehrere Plätze in Ausſicht ge⸗ 
nommen, welche ſich jedoch nicht als tauglich 
erwieſen. Man iſt daher genöthigt, auch für die 
neuen Regimenter Schießſtände in der Haſenhaide 
anzulegen, und es wird möglicher Weiſe ein voll⸗ 
ſtändiger Umbau der jetzigen Anlage erforderlich 
werden. Die Koſten werden gleichfalls ſchon in 
den Etat für das erſte Quartal des künftigen Jahres 
aufgenommen. In ähnlicher Weiſe werden noch 
andere neue Poſitionen hinzukommen, mit denen 
ſich zunächſt der Bundesrath ze beſchäftigen haben 
wird. — Die Dispoſitionen über die Enthüllung 
des Denkmals König Friedrich Wilhelm III. 
find geändert worden. ie Enthüllung und zwar 
nur die der Reliefs am Poſtament wird morgen 
Vormittag nach 11 Uhr erfolgen. Außer den 
Generalen werden die Staatsminiſter und eine 
Deputation des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten, ſowie der Bildhauer Prof. Wolf den Kaiſer 
bei dem Denkmal erwarten. Der Cultusminiſter 
wird den Befehl des Kaiſers über Enthüllung ent⸗ 
5 ennehmen und der Kaiſer ſodann das Denkmal 

5 5 5 5 

— Der Kaiſer hat geſtern die Antwort auf 
das Schreiben, welches er an den Präſidenten 
Grant bei Gelegenheit der Centennialfeier 

erichtet, aus den Händen des amerikaniſchen 
eſchäftsträgers Fiſh in Empfang genommen. 
Daſſelbe lautet: „Ulyſſes S. Grant, Prasident der 
Vereinigten Staaten von Amerika an Wilhelm J., 
Kaiſer von Deutſchland, König von Preußen zc. 
20.20. — Großer und guter Freund! Ihr Brief 
vom 9. Juni, in welchem Sie freundlichſt Ihre 
erzlichen Glückwünſche bei Gelegenheit des 
undertſten Jahrestages, den wir kürzlich gefeiert 
haben, darbrachten, ward mir am 4. Juli überreicht, 
und wurde von dem Inhalt mit ungeheuchelter], Drei goldene Anker zur Liebe und Treue“ in der 
Genugthuung Kenntniß genommen. Die in jener] Neuſtadt iſt wegen Differenzen mit der Mutterloge 
Mittheilung enthaltenen Ausdrücke der Sympathie fh g ier auf Befehl der letzteren cg 10 
oſſen. ſtſ.⸗Ztg. 

Eiſenach, 31. Auguſt. Die heutige General⸗ 
verſammlung der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
hat den Bau der Zweigbahn Arnſtadt-Ilmenau 


hut Frankreich. mann, dem Vorſitzenden der Berliner Stadtver⸗ 
Paris, 31. Auguft. De Marcere fordert | ordnetenverſammlung (Wallnertheaterſtraße 39), zu 
heute in einem Rundſchreiben die Präfecten auf, |?! 
nverzügli die Anftalten zur Vervollſtändi⸗ 
gung der Gemeinderäthe zu treffen, damit von 


Rumänien. 

Bukareſt, 1. Sept. Das Amtsblatt erklärt 
die Mittheilung des Journals „Timpul,“ über 
inen blutigen Zu ſammenſtoß der Truppen 
und der Bevölkerung in Cotrocenifelde für unbe: 
gründet. Der Vorfall reducire ſich auf einen 
Streit zwiſchen einigen Gensdarmen und Genie⸗ 
tolbaten. Die Ordnung wurde ſofort wiederher⸗ 
geſtellt. (W. T.) 


der General des Garde⸗Corps Die Truppen waren 
im Paradeanzuge mit Gepäck, die Fußtruppen in 
weißen Hoſen erſchienen. Aus Anlaß der Parade 
findet heute Nachmittag im Weißen Saale des 
Königlichen Schloſſes große Militärtafel und 
Abends im K. Opernhauſe eine Militär-Feſtvor⸗ 
a a 

— Die nationalliberale Partei des Wahl⸗ 
kreiſes V hat be⸗ 
ſchloſſen, an dem mit der Fortſchrittspartei vor 
drei Jahren e ompromiß feſtzu⸗ 
halten. Derſelbe geht dahin, daß im Wahlkreiſe 
Lennep⸗Solingen zwei Abgeordnete zum Landtage 
von der nationalliberalen Partei, einer von der 
Fortſchrittspartei beſtimmt werden. Dagegen 
ſtimmt bei den Reichstagswahlen im Wahlkreiſe 
Lennep⸗Mettmann die Fortſchrittspartei mit der 
nationalliberalen, im Kreiſe Solingen die national⸗ 
liberale Partei mit der Fortſchrittspartei. 

— S. M. S. „Ariadne“ iſt am 28. Juli c. 
auf der Rhede von Singapore eingetroffen. 

Stettin, 1. Sept. Die Freimaurerloge 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Kon ſtantinopel, 2. Sept. Freitag und 
Sonnabend findet eine Illumination ſtatt. Die 
Schiffe der Türken und des Auslandes haben ge⸗ 
oflaggt. Die Schwertumgürtung iſt auf den 
8. N e ft Ve . ß ; 

aib greift in Verbindung mit Ejub Alexi⸗ 
ung an. 

Athen, 2. Sept. Die Regierung proteſtirte 
wiederholt bei der Pforte gegen die tſcherkeſſiſche 
Foloniſation der benachbarten türkiſchen Provinzen. 
EEE EEE RE BB un SE 


Danzig, 2. September. 

* Von einer großen Anzahl Berliner Stadt⸗ 
verordneten iſt an die Mitglieder der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlungen in Preußen die Einladung 
zu einem in Berlin abzuhaltenden Stadtver— 
irdneten⸗Congreß ergangen, der den Entwurf 
der neuen Städteordnung, welcher dem vorigen 
Landtage vorgelegen hat und dem nächſten vor⸗ 
ausſichtlich wieder vorgelegt werden wird, berathen 
fol. Anmeldungen zur Theilnahme an dem 
Congreß ſind bis zum 10. St an Dr. Straß: 


iehungen gehabt hat, die fi 
ſchecten Zeiten ee und mit z 


lange es nothwendig erſchien, an Sonntagen um 12½ 
Uhr Mittags einen Localzug vom Bahnhof Hohe Thor 
nach Zoppot abgelaſſen. In voriger Woche trat ſchon 
von Mittwoch ab Regenwetter und Abkühlung ein, in 
Folge deſſen wurde, da das Wetter bis Sonnabend 
Abend nicht günſtiger geworden war, dieſer 12¼½ Uhr⸗ 
Zug, ſowie ſämmtliche ſonſt nothwendig geweſene Extra: 
7 abbeftellt. Das Publikum wurde hiervon durch 
Placate benachrichtigt, welche am Sonntag Morgen 
auf den Bahnhöfen Hohe Thor, Langfuhr, Oliva und 
Zoppot angeſchlagen worden waren. Wir haben irr⸗ 
thümlicherweiſe über den Fahrplan, den wir veröffent⸗ 
lichen, noch in unſrer heutigen Morgen⸗Nummer die 
Notiz gebracht, daß an Sonntagen Extrazüge um 12½ 
Uhr von Hohe Thor nach Zoppot gehen und von Zoppot 
um 116 zurück. Dieſe Extrazüge ſind von der Pommer 
ſchen Bahn eingeſtellt. 

* Herr Polizei⸗Aſſeſſor v. Graeve iſt unter Beför⸗ 


— Der große Zapfenſt reich, der den⸗ neral d Abzae, Ernſt Picard, Admiral Pothnau, d. 165 
jenigen vor drei Jahren an Großartigkeit und Victor Lefrane u. A. — Der franzöſiſche Botſchafter dae e ed u ae e ans 
Pracht bei Weitem überſtrahlte, ging geſtern Abend Jin Petersburg, General Leflo, wird morgen früh * Dem Deckoffizier a. D. J. E. Buhr iſt probe: 


weiſe die Verwaltung der zweiten Leuchtfeuer⸗Wärter⸗ 
ſtelle in Danziger Heiſterneſt übertragen worden. 
Morgen Abend findet eine partielle Mond⸗ 
finſterniß ſtatt. Die Verfinſterung beginnt kurz vor 
9% Ubr und dauert ca. 2¼ Stunden. 

[Polizeibericht] Verhaftet: der Maurer: 
geſell O. wegen Hausfriedensbruchs, Sachbeſchüdigung 
und Mißhandlung; der Schmiedegeſell H. wegen Sach⸗ 
beſchädigung und Beleidigung eines Beamten im Dienſt; 
Arbeiter Z. und K. wegen Diebſtahls. . 
Geſtohlen: dem Arbeiter H. eine ſilberne Cylinder, 
uhr mit der No. 521; dem Bımmermeifter S. 14 
Bretter; dem Händler L. 7 Paar Schuhe; dem Marine 
Jugenieur H. ein blauer Dienſtpaletot, in welchem ſich 
ein Paar wildlederne Brie de befanden. 

Der Seefahrer B. hat bei dem Deſtillateur K. 
ene Feuſterſcheibe und die Füllung der Hausthüre vor⸗ 
ſätzli 1 weshalb K. die Beſtrafung des B. 
beantragt hat. 

Am 30. Auguſt Nachmittags ertrank bei der 
Schiffsarbeit an der K. Werft der Lehrling Anton 


bei außerordentli 
Publikums von 


noch nicht die tiefen Einſchnitte verſchmerzt, die ihm 
die Dutzend Briefe: „Fervacques in Moskau, 
ervacques in Petersburg“ koſteten; aber endlich 
bare ſich auch der Reiz der „notes parisiennes“ 
überlebt, und das Publikum fühlte fi ermüdet. 
Die Gunſt wendete ſich von ihm weg, und er wurde 
um zweitenmal aus dem Olymp geſchleudert. 
an rühmte ſeine Beobachtungsgabe, ſeinen 
eleganten Styl — weshalb ſollte er ſch nicht dem 
Roman zuwenden und feine bisher rein apodikti⸗ 
ſchen Leiſtungen nicht in eine mehr bindende und 
dauerhafte Form kleiden? ... Iſt do Das⸗ 
jenige, was den heutigen cop oman⸗ 
ciers am meiſten abgeht: die philoſophiſche Betrach⸗ 
tung gewöhnlicher Ereigniſſe im menſchlichen Leben 
und die elegante, gefällige Schilderung derſelben. 
Ein eleganter, feinfühlender Romancier iſt gerade, 
was der franzöſiſchen Literatur Noth thut — und 
wei, drei Werke zeigen, daß in Fervacques dieſer 
Meſſias beinahe erſtanden wäre. Aber alle Hoff⸗ 
nungen, die bh an den kräftigen, ſiebenunddreißig⸗ 
jährigen, arbeitsfrohen Menſchen knüpften, ſind 
erſtört. Der Tod hat den 
Wochenſchauer hinweggerafft. 5 
So hat denn das Pariſer High-life feinen 
eigentlichen Hiſtoriographen verloren und Jene, 
die Duchemin 1 gekannt, eine liebens⸗ 
würdige, dienſteifrige Natur. Der Verſtor⸗ 
bene hatte auch ſeinen böſen Tag. Es war im 
letzten Frühjahr, bei den Wettrennen in Longchamps. 
Elegant gekleidet, von einer auserwählten Geſell⸗ 
ſchaft umgeben, discutirte er gerade über die 
Chancen dieſes oder jenes Pferdes. Da tritt ein 
Poliziſt mitten in die Gruppe und richtet an 
a die Aufforderung, ihm zu folgen. 
eichenblaß, beſtürzt verläßt Fervacques den Kreis 
der Freunde. Man legt ihm die Handſchellen an 
und führt ihn vor den Polizei⸗Commiſſär. Hier 
erfährt er das große Verbrechen, das er begangen 
— ſein Band im Knopfloch hat die nämliche Farbe, 
wie die Ehrenlegion, und es iſt doch nur das Band 
des Chriſtusordens. Daher die Arretirung, daher 
das Auſſehen, daher die Handſchellen! Ja die 
Polizei iſt wachſam, wenn ſie auch nicht allen 
Raubmördern auf die Spur kommt. 


die 


gland 

London, 1. September. Das Haus Vaug⸗ 
han and Comp. aus der Eiſenbranche in Sch 1 
Middlesborough, Briftol und Auckland hat feine Julich Stolz von bier. 5 
Zahlungen eingeftellt. Die Paſſiva deſſelben pri ec iſt der dem Schiffer Michan ge⸗ 
betragen eine Million Pfund Sterling, ſollen aber Derselbe lie 1 7 der Schiffahrt nicht debe. 
die Activa nicht überſchreiten. we ee eee 

London, 30. Auguſt. Geſtern ward bie) Lm Donmerftag ift der K. Lootſendampfer „Pilot“ 
5 eigbahn zwiſchen der Eiſenbahnſtation von [aus Pillau zur Probefahrt im Hafen zu Neufahrwaſſer 
Charing⸗Croſs und Cannonſtreet und der London, eingetroffen. a h 
Chatham- und Dover⸗Bahn vollendet und fomit * Belplin, 1. Sept. Heute Vormittag 
die Südbahn in directe Verbindung mit den ſechs wurde das hiefige Priefter-Seminar durch den 
großen Geſellſchaften, die ihre Endſtationen in[Landrath Doehn aus Pr. Stargard im Auf⸗ 
London haben, geſetzt. — Geſtern Morgen um] trage des Ober⸗Präſidenten geſchloſſen. Der 
8 Uhr ward innerhalb des Gefängnißraumes von] Sub⸗Regens des Seminars, Pro eſſor Neubauer, 
Newgate in London John Ebelthrift hingerichtet, |proteftirte gegen die beabſichtigte Maßregel und 
obgleich die Geſchworenen ihn der Gnade empfohlen | berief ſich auf § 13 des Geſetzes vom 11. Mai 
hatten. Er hatte in der Trunkenheit fein Weib 1873, den die Vorbildung und en 
getödtet. der Geiſtlichen, deſſen erſter Abſchnitt wörtli 

Rußland. lautet: „Werden die in den 88 9—11 enthaltenen 

Petersburg, 31. Auguſt. Die Behauptung,] Vorſchriften oder die eK Anordnungen der 
daß Prinz Louis Napoleon zu den Manövern Staatsbehörden nicht befolgt, jo iſt der Minifter 
eingeladen und ihm ein ruſſiſches Regiment zuge- [der geiſtlichen Angelegenheiten ermächtigt, bis zur 
dacht ſei, wird von orientirter Seite als unbe⸗ Befolgung die der Antialt ewidmeten 
gründet bezeichnet. (W. T.) 


luſtigen Pariſer 


einzubehalten oder die Anſtalt zu ſchließen.“ Weil 
nun die Staatsmittel für das Seminar bereits ſeit 
längerer b 
Herr ꝛc. Neubauer, daß der Cultusminiſter nicht 
mehr befugt ſei, die zweite Alternative — Schließung 
der Anſtalt — eintreten zu laſſen. Dieſer Proteſt 
blieb ey enngleich die Faſſung der 
in Rede ſtehenden Geſetzes⸗Stelle nicht ganz correct 


Türkei. 


deren nur 14 vorhanden. 


chten. N ar j > 
Die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn bat, fol 


taatsmittel] & 


eit e werden, ſo behauptete 


gehalten iſt, ſo iſt es doch unzweifelhaft, daß dem 
Miniſter eben zwei Zwangsmittel zur Verfügung 
geſtellt werden ſollten, von denen er beliebig 
Gebrauch machen konnte. Im vorliegenden Falle 
iſt die Entziehung des re nicht aus⸗ 
reichend geweſen, um die Befo gung der ſtaatlichen 
Anordnungen durchzuſetzen, und es iſt daher die 
Schließung der Anſtalt angeordnet. Ebenſogut 
hätte der Miniſter dieſe Maßregel aber auch von 
vornherein verfügen können, in welchem Falle 
ſelbſtredend zugleich die Zahlung des Staats⸗ 
zuſchuſſes ſiſtirt worden wäre. Die Auffaſſung 
des Herrn ꝛc. Neubauer iſt übrigens ſchon früher 
bei Schließung eines anderen Prieſter⸗Seminars 
erfolglos geltend gemacht worden. — Während 
früher die Anſtalt von ca. 80 Alumnen beſucht 
wurde, waren bis zu den gegenwärtigen Ferien 
€ a (Die Schließung des 
Prieſterſeminars erfolgt, weil Profeſſor Neubauer 


am 18. Juli d. J., als die Regierungs⸗Commiſſare 


Zeheimrath Dr. Schrader und Regierungs⸗Aſſeſſor 
Schulze die ſtaatliche Reviſion der Anſtalt vorzu⸗ 


nehmen beabſichtigten, eine ſolche Reviſion nur in 


anitäts⸗ und baupolizeilicher Hinſicht geſtatten 
vollte, nicht aber, ſoweit die inneren Angelegen⸗ 
Be des Seminars berührt würden.) 

3 arienwerder, 1. Sept. Am heutigen Tage 
hegebt der Geb. Juſtiz⸗ und Appellations⸗Gerichtsraß 
Schwarck ſein 50jähriges Dienſt⸗Jubiläum, aus wel⸗ 
her Veranlaſſung ihm von dem Kaiſer der K. Kronen⸗ 
Orden 2. Klaſſe verliehen worden iſt. (N. W. M.) 

Elbing, 1. Sept. Wie man der „Altpr. Ztg.“ 
ils zuverläſſig berichtet, ſind in dem laufenden Jahre 
zur aus den Kreiſen Elbing, Marienburg und Danzig 
nd zwar aus dem großen und kleinen Werder, ſowie 
zus der Elbinger und Danziger Niederung, nicht 
weniger als 102 Mennonitenfamilien nach 
Amerika ausgewandert. Sie wollen ſich in Jowa 
nfaufen. 

— Auf dem Elbinger Viehmarkt ftanden zum 
Verkauf ca. 300 Stück Rindvieh. Der größere Theil 
zeſtand aus fetter Waare, für welche, ohne Ueberſtände 
uu laſſen, bis 390 & pro Stück bezahlt wurden; für 
zweite Qualität wurden bis 240 AL pro Rind erreicht. 
Einiges von Herrn Teetz zur Verauctionirung geſtellte 
Jungvieh, Breitenburger Race, fand viele Bieter, und 
eng im Durchſchnitt 250 M pro Haupt verein⸗ 
ahmt. 

Graudenz. In Bezug auf eine in No. 9916 
„ 3. enthaltene, der „Th. Oſtd. Ztg.“ entnommene 
kotz geht uns folgende Berichtigung zu: „Die in dem 
Artikel von Graudenz der geſtrigen Danziger Zeitung 
o. 9916 gebrachte Nachricht, daß am Dienſtag vom 
Hofe der hieſigen Strafanſtalt drei gefährliche Ver⸗ 
recher entſprungen, iſt thatſächlich unrichtig. Graudenz, 
den 1. September 1876. Der Dir. der Königlichen 
zwangs⸗Anſtalten. v. Kirchbach. (Wie man vers 
ſchiedenen Provinzial⸗Blättern meldet, ſind die drei in 
No. 9916 genannten Verbrecher in der That entſprungen, 
iber nicht aus der Anſtalt in Graudenz, ſondern aus 
der in Mewe.) 


Zrätorius vom Gymnaſium in nitz, Oberlehrer 
Mertens vom Gymnaſium in Graudenz, Pfarrer Dr. 
3 10 8 3 3 1 1 
am Bande iſt verliehen: dem Reſervejäger Ro 

05 das f a a en Amon Ans ben Brand 

0 en ierſelb — 

Verner II. ei 135 2 


gr .. dale er ee 
— Wie der in Königsberg erſcheinende „Friedens⸗ 
bote“ berichtet, iſt die dieſige Altkalheliren 
Gemeinſchaft von dem Oberpräſidenten nach Einſicht 
der Gemeindeverhandlungen vom 20. und des Statuts 
vom 21 Mai d. J. gemäß $ 5 des Altkatholiken⸗Geſetzes 
als kirchlich or 5 d. d. 1. Auguſt anerkannt und 
ine baldige Entſcheidung, betr. die Neuſtädtiſche Kirche, 


in Ausſicht geſtellt. 
Vermiſchtes. 


Leipzig, 29. Auguſt. Soeben durchläuft die 
Kunde von einem mitten in unſerer City verübten 
Raubmorde die Stadt. Arbeitern, die auf dem Neu⸗ 
markt, einer unserer belebteſten Straßen, mit Kohlen⸗ 
abladen beſchäftigt waren, ſchien es, als ob dort in 
einem Ubrmacherladen etwas paſſirt ſei. Sie holten 
einen Schutzmann und drangen mit dieſem in den 
Laden, wo man den unglücklichen Verkäufer, einen Ge⸗ 
hilfen, in ſeinem Blute ſchwimmend fand. Er konnte 
nur noch die Worte „Drei — drei — drei“ hervor⸗ 
122 und verſchied nach einer halben Stunde. In 
zer Stadt herrſcht große Aufregung über dieſen Vorfall. 
In Kaſſel hat ſich ein Comité zur Errichtung 
eines Spohr⸗Denkmals gebildet. 

Metz, 27. . m letzten Freitag wurden 
beim Zollamte im Bahnbofe 50 Hectoliter ſpaniſchen 
Weins wegen conſtatirter Fälſchung deſſelben mit 
arſenikhaltiger Fuchſin mit Beſchlag belegt und 
der Polizeibehörde zu weiterer Unt euren der Sache 
überwieſen. Zugleich meldet der „Courr. de la Moſ.“, 
vaß verfloſſenen Dienſtag in Nancy 5000 Liter ge⸗ 
älſchter Weine gleichfalls confiscirt worden find. 

„ Wiener Blättern zufolge hat ſich das berühmte 
Gemälde von Gainsborough, die Herzogin von 
Devonſhire, welches vor einigen Monaten in London 
aus einer Galerie in Bondſtreet geſtohlen worden, in 
Wien im Beſitz eines des Betrugs überführten Gans 
ners vorg funden. Die von Herrn Agnew ausgeſchrie⸗ 
bene Belohnung von 1000 L. fällt den Wiener Geben 
poliziſten zu, die den geraubten Schatz aufgeſpürt haben. 


Hufen, Nepeſore der Danziger Zeitung. 
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| leummarkt. 


barden⸗Priorit. nene 


Silberrente 70,20, 1854r Looſe 107,50, Nationalb. 855,00, 
Nordbahn 1810, Creditactien 140,80, Franzoſen 283,50, hoch 


Galizier 202,20, Kaſchau⸗Oderberger 93,00, Pardubitzer 
Nordweſtbahn 132,50, do. Lit. B „London 
121 50, Hamburg 58,90, Paris 48,10, Frankfurt 58,90, 
Amſterdam 99,90, Creditlooſe 162,00, 1860 r Looſe 
111,20, Lomb. Eiſenbahn 74,75, 1864r Looſe 132,50, 
Unionbank 57,50, Anglo » Auſtria 72,75, Napoleons 
9,68, Dukaten 5,89, Silbercoupons 101,60, Eliſabeth 
bahn 161,00, Ungariſche Prämienlooſe 70,20, Deutſche 
Reichsbantnoten 59,42 ½, Türkiſche Looſe 16,00. 
London, 1. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
ſtramm. Andere Getreidearten zu Gunſten der Ver⸗ 
käufer. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 60 400. Gerſte 770, Hafer 59 700 Orts. — 
Wetter: Veränderlich. Course! € 
ondon, 1. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con- 
ſols 95¼½. Bet. de 73. Lombarden 
6%. Ik Lombar ioritäten alte 9%. Int Lom: 
d. Ep Ruſſen de 1871 90% excl. 
54 Ruſſen de 1872 92%. Silber 5156. Türkische 
nleihe de 1865 12/6. 5c Türken de 1869 13½. 67 
Vereinigte Staaten r 1885 105%. 674 Ver⸗ 
einigte Staaten 57 fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6ſt 
ungariſche Schatzbonds 86%. 6 fc. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 83%. Spanier 14%. 5. Peruaner 
16. — In die Bank floſſen heute 70000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,65. Hamburg 
3 Mon. 20,65. Frankfurt a. M. 20,65. Wien 12,35. 


— 


Paris 25,40. Petersburg 30%. 


er N 
\ 3 Rüböl feſt 


[Berichtigung] In der geſtrigen Londoner 
Schluß ⸗Depeſche ift de. Silberpreis 51% zu leſen. 
Liverpool, 1. Sept. eee Schluß ⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und ort 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, middl 
fair Dhollerah 48, in middl. Dhollerah 4, middl 
Dhollerah 376, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Domra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6%. — Ruhig, ſtetig. Ankünfte unverändert. 
Baumwollen⸗ Wochenbericht. Schwimmend nach 
Großbritannien 281000 Ballen, davon amerikaniſche 
31000 Ballen. 5 
Paris, 1. Sept. (Schluß bericht.) 3c Rente 
71,82%. Anleihe de 1872 106,05. Italieniſche 5 
Reute 73, 60. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 602, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 162,50. Lombardiſch 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 13,00. Türken 
de 1869 70,00. Türkenlooſe 39,25. Credit mo⸗ 
bitier 192. Spanier erter. 14%, do. inter. 121. Suez. 
caual⸗Actien 717. auque ottomane 392, Société 
g(uerale 538, Crédit fongier 750. Sag 241. 
Wechſel auf London 25,22. — Matt, Schluß beſſer. 
Geld flüffig, mäßige Reports, für Anleihe de 1872 0,15. 
aris, 1. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
feſt, ue September 26,00, Yr October 26,50, 7 
November⸗Dezember 27,50, Ye November: Februar 27,50. 
Mehl feſt, 7er September 57,50, Ye October 58, 50, 
ovember⸗Dezember 59, 75, Jer November⸗Februar 


— 


2 


lußcourſe.) Von⸗ 

5 er Wechſel 

el 3 Mon. 159%. 

1864er Prämien⸗ 

1866er Prämien-Anl. (geſtplt.) 
. Große ruſſiſche Eiſenbahn 


- Antw erpen, 15 
(Schlußbericht.) 1 
dert. Hafer nec 


(Marke Wilcox) 
Getreidefracht 6. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 2. September. 
Weizen loco höher bezahlt, Yr Tonne von 20008 


Bei Beginn der Börſe ef eine ziemlich allgemeine 
Mattheit Platz. Beſtimmte Veranlaſſung war hierzu 
indeß nicht geboten und es vermochten ſchon wenige 
Deckungskäufe eine Beſſerung in der Stimmung her⸗ 
vorzurufen. Die feſte Strömung gewann dann auf 
die Nachrichten aus Petershurg hin an nienfität und 
behauptete ſich bis zum Schluß, wiewohl nach Ein⸗ 
treffen der Londoner Coursdepeſche, die für Türken und 
Ruſſiſche Werthe namentlich niedrigere Notirungen 
meldete, eine geringe Abſchwächung ſich bemerkbar 
machte. Die Umſätze nahmen heute größere Dimenſionen 


„Jveränderliches Wetter, regneriſch und ſch 


8 Waare von 


130-1334 210-220 K Br. 


feinglaſig u. weiß 
ochbunt . . 127-1308 200-210 X Br. 


hellbunt . 125-130 f 200-208 & Br.] 192—209 
unt . 120-1298 180-200 K Br. A bez. 
roth. . . 128-132 f 195-200 K. Br. 
ordinair 113-1258 150-175 K. Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 195 K 
Auf Lieferung 1268 bunt der September⸗October 
196 M Br., Yr October⸗November 196 
Br., er April⸗Mai 195 und 196 M bez. 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000 8 
alt 151 f. er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 153 K 
Auf Lieferung ur September⸗October 146 K. Gd., 
Der October⸗November 148 K. Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 g große 113/58 
152 ., kleine 103/48 130, 110/128 136 . 
Erbſen loco dr Tonne von 2000 K weiße Jutter⸗ 
Der April⸗Mai 140 K Br., 135 K. Gd. 
Hafer loco %r Tonne von 2000 8 150 . 
Rübſen loco feſt, r Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 302 . 

der September⸗October 305 M. Br., 303 M. Gd. 
Raps loco feſt, ir Tonne von 2000 8 

Regulirungspreis 302 K. 

der October⸗November 310 fl. Br. 
Petroleum loco Ar 100 2 Original⸗Tara) ab 

Neufahrwaſſer 20½ . bez., 21 K. Br. 

Auf Lieferung ur September 20 ½ A. bez., 21 K. Br. 
Steinkohlen Ye 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 

Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 

A., ſchottiſche Maſchinenkohlen 50—51 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,485 Gd., 20,485 gem., do. 3 Monat 20,42 Gd. 
Belgiſche Bankplätze, 8 Tage, 81,00 Gd. 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,45 
Breußiſche Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 3 ½ bet 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,10 Gd., 
4% do. do. 95,00 Gd., 95,10 gem. 4% p& do. do. 102,40 
Br. 5%. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 
st Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
5% Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteberamt der Kanfmannſchaft. 


Danzig, den 2. Septbr. 1876 

Getreide⸗Börſe Wetter: veränderlich, Regen 
mit Sonnenſchein abwechſelnd. Wind: Süd⸗Weſt. 

Weizen loco wurde auch am heutigen Markte 
ziemlich raſch in neuer Waare gekauft, ungeachtet 
auswärtige Depeſchen unſerer zu hohen Preiſen wegen 
Verkäufe nicht gemeldet haben. Alter Weizen weniger 
gefragt, während neuer zu vollen Preiſen, theilweiſe 
auch etwas darüber, gekauft worden iſt. Im Ganzen 
ſind 550 Tonnen, darunter 300 Tonnen alt. Bezahlt 
wurde für neu, Sommer: 125, 1308 192 l, hellbunt 
1288 201 K., 1312 202, 203, 204 K, hochbunt und 
glaſig 131, 133/4, 134, 1358 205, 206, 207, 208 K, 
weiß 1338 207 K., extra fein 134/58 209 (., alt 
hellfarbig 1272 197 A, hochbunt 129, 1308 203 Kl., 
beſferer 206 M Yr Tonne. Termine feſt gehalten. 
September⸗October und October⸗November 196 A Br, 
April⸗Mai 196 M bez. Regulirungspreis 195 K. 

Roggen loco unverändert, neuer 1264 brachte 161 
N, alter 1268 157 4 Yr Tonne. Termine ohne An⸗ 
gebot, September⸗October 146 . Gd., October⸗Novem⸗ 
ber 148 K. Gd. Regulirungspreis 153 M Hafer loco 
zu 150 K. der Tonne gekauft. — Gerſte loco kleine 
103/48 130 Kl, 110/128 136 K, große 113/148 145 K, 
beſſere 113/15 151 K „e Tonne bezahlt. — Rübſen 
loco obne Angebot, Termine September⸗October 305 
N. Br., 303 K. Gd. Regulirungspreis 302 M. — Raps 
loco nicht gehandelt, Termine October⸗November 310 
H. Br. Regulirungspreis 302 A. 


Danzig, den 1. September 1876. N 

> (Wochenbericht.] Wir hatten die Woche über 
ön; beides iſt 
dem Landmanne zu Gute gekommen, ſowohl für die 
Beſtellung der Felder, wie für das Wachsthum der 
Knollgewächſe. Die Getreideberichte des Auslandes 
brachten zwar keine Wertherhöhung, doch zeigte ſich in 
Belgien und England etwas Nachfrage nach friſchem 
Weizen, in zeige deſſen es gelang, einige Offerten dieſer 

ier aus zu placiren. Die Zufnhren von 
neuem Weizen an unſerem dies wöchentlichen Markte 
waren reichlicher und fanden täglich bereitwilligere Auf⸗ 
nahme zu feſten, und zuletzt 3 M Pr Tonne 
höheren Preiſen. Alte Waare war weniger be⸗ 
liebt, indeſſen im Preiſe behauptet. Bei einem 
Umſatze von circa 2300 Tonnen bezahlte man: 
friſch: bunt 124/5, 127/880 195, 197 ., hellfarbig 1298 
198 M, hellbunt 128, 129, 1338 203, 204, 
vochbunt glaſig 136% 206 ., fein hochbunt glaſig 1368 
208 ., weiß 128, 132/3, 1332 204, 206, 207 K, al 
bunt 1288 196 K, glaſig 1312 201 K., hellbunt 1284 
202 &, hochbunt 1322 204 M Regulirungspreis 126% 
bunt 192, 194 K. Auf Lieferung 7er September ⸗Oc⸗ 
tober 192, 193, 193%, 194 K. bez., 194 ½ (. Br., 7er 


„[Sctober⸗November 193, 193 ½, 193, 194 K. Br., er 


April⸗Mai 194, 194%, 194, 195 M. b 
Roggen fand während der Woche 


5 u, Br. 
ei Conſumenten 


leichtere Abnahme und find ca. 200 Tonnen zu unver⸗ K. 


ändert feſten Preiſen verkauft worden. Bezahlt wurde: 
neue Waare 120, 122, 1277 155, 157, 162 A, alte 


205 A, K. 


Waare 120, 128 8 152, 157 (. Regulirungspreis 
1208 lieferbar 153, 154 M Auf Lieferung er Sep⸗ 
tember⸗October 150, 148 K. bez., 148 fl. Br., 146 K. 
Gd., n October⸗November 148 M. Gd., er, April 
Mai unterpolniſche Waare bis 125 7 Gewicht⸗ 
vergütung 150 A. bez., 152 M Br. — Kleine Gerſte 
110, 1127 136, 135 K., große Gerfte 113, 
1168 147 bis 154 fl. nach Qualität bezahlt. — 
Futter⸗Erbſen 135 M, Mittel⸗Erbſen 147—153 K, graue 
rhfen 180 M bez. Futter⸗Erbſen 7er April⸗Mai⸗ 
Lieferung 136 K. bez., 137 %½% . Br. 135 M Gd. — 
Oelſaaten feſt. Rübſen bis 301 M, Raps bis 302% fl. 
nach Qualität bezahlt. Af ieee für Rübſen 
300, 302, 300, 202 f. Anf Tiefe 
October 302, 303 & bez. . für Raps 
302 K Auf Lieferung Yr October⸗November 307 AM. 
Br. — Spiritus ohne Geſchäft. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 1. Sept. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1278 197,75, 
1282 195,25, 1318 202,25, 205,75, 1388 208,25 K. 
bez., rother 1327 200, ruſſ. 126 200 A. bez. 
— Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 119/208 150, 
123/48 15750 M bez., fremder 1208 140 A. bez., 
September⸗October 144 M Br., 142 K Gd., Frühjahr 
150 A. Br., 148 M Gd. Gerſte er 1000 Kilo 
große 140, Graupen⸗ 154,25 M bez. — Hafer 
1000 Kilo loco 130, 132 K. bez. — Leinſaat 7er 
1000 Kilo feine 217, 228,50 Ak bez., mittel 185,75, 
194,25, 200 K. bez, ordinäre 172,75 M bez. — Rübſen 
zr 1000 Kilo Dotter 237,50 K bez. — Spiritus 
dr 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 


Liter und darüber, loco 52 K bez., September 51 ¼ 
A A. N. A. 


bez., September⸗October 51% Br., 51 
Gd., October 51 & bez. — October⸗November 49½ 
A bez., November 49%, . Br., 49 K. Gd., Frühjahr 
51% & Br., 51¼ A Gd., October⸗März 49%, A. Br., 
morgen zu liefern 51% K. bez. — Morgen Sonnabend 
keine Börſe. . 

Stettin, 1. Septbr. — Yr September⸗ 
October 195,00 A., de October⸗November 197,00 K, 
dr April⸗Mai 204,00 k. — Roggen e Sep⸗ 
tember ⸗October 142,00 K, er October⸗November 
145,00 K, 9er April-Mai 152,50 . — Rüböl 100 
Rilogr. Pe September⸗October 66,50 M, Yr April⸗ 
Mai 68,75 4 — Spiritus loco 5000 K, Nr Sep⸗ 
tember⸗October 49,60 M, aur October⸗November 
49,00 K, Yr April⸗Mai 51,00 4. — Rübſen Ye 
Herbſt 315,00 M — Petroleum loco 19,00—19,25 
bis 19.05 K. bez., Regulirungspreis 19,25 A, An⸗ 
meldung 18,75 K bez., 7 September⸗October 18,00 
A bez., 17,75 4 Br. und Gd., er October⸗November 
18,00—18,05 K bez., 18 M Br. und Gd. 
Schmalz, Centner⸗Fäſſer 54,00 M bez. — Talg, gelb. 
Lichten 48,00 M bez. — Pottaſche, prima Caſan 
19,05 4 bez. — Hering, Schottiſch Crown und Full⸗ 
brand 47,00— 47,05 . tr. bez., Ye September und 
September⸗October 47,05 . tr. bez., ungeſtempelter 
Voll⸗ 46,00 A. tr. bez, Matties crowubrand 34,00 bis 
35,00 A. tr. bezahlt. 

Berlin, 1. September. Weizen loco 1000 
Kilogramm 180—218 4 nach Qualität gefordert, Yor 
September 189,0 0— 191,00 M bez., Yr September⸗ 
October 189,00 — 191,00 & bez. der October⸗November 
192,5 —193.5 M bez., r November⸗Dezember 195,5 
bis 197,00 M bez., Yr April ⸗ Mai 2 
203,5 M bez. — Roggen loco e 1000 Kilogr. 141— 
180.4 nach Qual. gef., i September 144,5 — 146,00 
A. bez., r September⸗October 144,5 — 146,00 & bez., 
r October » November 148,5 — 149,5 M bez., Yır 


No. 0 28,50 — 27,00 M, No. 0 und 1 28,50 
bis 25,50 a — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 6 25,25—23.75 M No. 0 u. 1 23,50 — 
22,25 K. Yer September 22,60 M bez., der Sept.⸗October 
22,05 —15 K. bezahlt, r Oct.⸗Nov. 21,90 M bez., 9e 
Nov.⸗Dez. 21,50—85 . bz., Yr April⸗Mai 21,80—85b z. 
— Leinöl 100 Kilogr. ohne 8 59,00 K. bez. — Rübol 
der 100 Kilogr. loco ohne Faß 67,3. K bez., er Sep: 
tember 67,3 67,7 - 67,6 & bez., September⸗ 
October 67,3 7—6 & bez., er October⸗Nov. 67,5 —68 — 
67,9 &. bez., November ⸗ Dezember 67,9 —68,2 

bez., Pe Dezember ⸗ Januar — ez, r 
April⸗ Mai 69—2—69 & bezahlt. — Petroleum 


t: raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 42,00 & bez., Yır 


September 41,00 K bez., 9er September⸗October 37,3— 
37,1 —87,5 K bez. Pe October⸗November 37,3 -37,7— 
37,5 K. bez., „r November⸗Dezember 37,3 —37.7—37,5 
. bezahlt. — Spiritus der 100 Liter a 100 pr 
10,000 oc loco ohne det 52,2—52 K bez., ab Speicher 
bez., mit Faß r September 51,9-52,3— 
52,2 K bez., J September⸗October 51,9—52,3—52,2 
Se 1 be 8 1 A bez., 
November⸗Dezember 50,5 — 50, 7 ril⸗ 
Mai 52,1 52,4 1 bez. ee 


Berliner Fondsbörſe vom 1. September 1876. 


an, ſo daß wir im Allgemeinen von einem ganz an⸗ 
enehmen Verkehr berichten können. Die internationalen 
peculationspapiere, für welche die günſtige Tendenz 
vorzugsweiſe ſich geltend machte, Ph mit Avancen 
von 2 3 . ans dem heutigen Verkehr hervor, nur 
Lombarden hielten ſich auf geſtrigem Niveau. Oeſter⸗ 
reichiſche S aatsbahn zeigte ſich vorzugsweiſe begehrt. 
Oeſterreichiſche Nebenbahnen trugen nur einen 1 — 
feften Charakter. Nur Galizier zeichneten ſich dur 
Feſtigkeit aus. Die localen Speculationspapiere fanden 
mehr Aufmerkſamkeit als in den letztvergangenen Tagen, 


Disconto s Commandit » Antheile zogen bei lebhaftem 
Verkehr an, Dortmunder Union ging ohne die Notiz 
zu ändern rege um. In auswärtigen Staatsanleihen 
war das Geſchäft gering, anfangs zeigte ſich die 
Stimmung ziemlich feſt, ſpäter trat jedoch Ermattun 
ein. Ruſſiſche Werthe ſchwach auf Londoner Courſe un 
die bekannten Anleihegerüchte. Preußiſche und andere 
deutſche Staatspapiere faſt ganz unbelebt. Prioritäts⸗ 
Obligationen erfreuten ſich einer feſten Haltung, preußi⸗ 
ſche garantirte Deviſen wurden auch ziemlich lebhaft 
umgeſetzt, Oeſterreichiſche Prioritäten ſämmtlich ſehr feſt, 


. bez. 7 
Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Sept. Wind: SW. 
5 Carl Theodor, Haack, Sonder⸗ 

urg, Blei. 

Geſegelt: Acelia Thurlow, White, Newyork; 
Neverſink, Jarvis, Newyork; beide mit Ballaſt. — 
S. A. Sadler (SD.), Verrill, Riga, leer. — Sandsend 
SD.). Haſſelton, Riga, leer. — Die Erndte, Pieper, 

tockholm, Getreide. 
2. Septbr. Wind: WSW 


Geſegelt: Medea (SD.), Lorie, Amſterdam, 
Getreide und Holz. : . 

Angekommen: Union, Chriſtenſen, Marſtal, 

allaft. 

Ankommend: 1 Sigg 

Thorn, 1. Sept. aſſerſtand: 6 Zoll. 
Wind: S. : regnigt. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Duinowo: Schulz, Dauben 
u. Ick. Steinkohlen. — Radzinski, Dauben u. Ick, 
Steinkoblen. 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Liebnitz, Töplitz u. Co., Epſtein u. Pinkus, Dauben 
u. Ick, Käſeberg, Piltz, Loche u. Hoffmann, Buſenitz, 
Reis, Quercitron, Eiſenblech. Weißblech, Farbeholz⸗ 
extract, Syrup, leere Kiſten, Stärke, Papier, Lorbeer⸗ 
laub, Schaareneiſen. 


Lieferung er September: | Ballaft 


Stromab: 
dr 1 r Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


Gr. Roggen. 

Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
5 48 8 Roggen, 210 be 58 & Oelkuchen. 
Kitzelmann, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
684 27 8 Roggen. 


Thormann, 
753 Gr 


Schulze, Fajans, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
827 C. 20 & Rübſaat. 

Krüger, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
1346 Cr. 16 & Melaſſe. 

Meilike, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 

Sir, teen, Abs end, Donsia- 1 dh 
er, Szattan, Wyszogrod, anzig, u, 

5 Rochet r aat. gr 4 er 1 5 

Rochlitz, Goldmann, ock, Danzig, n, 

357 E. Rübſaat, 510 &. Roggen. 

Rochlitz, Goldmann, Plock, horn, 1 Kahn, 


969 Gr Roggen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 2 Berometer- Thermometer 
G E par. Binden im Freien · Wind und Wetter. 
1 4 330,58 14.7 S, heftig mit Regenbben. 
2 8 331,77 | +115 Sd. bei, bezogen. 
12 332,54 [ 12,4 SW,, heftig, bezogen. 


kee dog ve 1, See 


8 Thurſo . . 750,8 N ſchwach bed 
8[Valentia 5 759,0 NN mäßig wolkig 
8 Darmouth 747,2 WNW mäßig beiter 
8 [St. Mathien 758,4 SW'Hſchwach bed. 
7 KO EN 4,5 WSW friſch h. bed 
7 er . . 743,3 WNW friſch 
8 Copenhagen 741,1 SSO mäßig bed 
8 Chriſtianſund. 747,9 O ſchwach 
7 Bet — — — 
7 Stockholm 745,8 SO ſtürm. 
8 Petersburg . . 754,7 OS ille 
8 Moskau 761,0 SSW ftille 
7 Wien 54,9 W̃ ille 
emel . . . 746, mäßig 

7 Memel 746,7 SW äßi 
8 Neufahrwaſſer 747,0 SSW mäßig 
1 ren e. ee 4 5 71 4 wolkig 

om urg. . wach wo 
7 Sylt 740 — 2 hl 

— 


7 Carlsruhe 7511 EM 
7 Berlin 744.9 SSW friſch 
7 Leipzig 746,5 SSW ſchwachſbed 


e 
. mäßig. 


Seegang. 
Deutſche Seewarte. 


den beliebteren Stammprioritäts⸗Actien fand ein Frege 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
Deutſche Fonds. Oppotheken⸗Pfande 0 do. Präm.-A. 1864 P 167 E 184 10 [+ Etargard-Poien 101,60“ 4% do. do. B Etbethal 5 59,90] Disc-Kommand. 113 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Lionſolidirte Anl. 4 104, 80 unt tb Br. O-. 5 100,30] do do von 1866 5 166,75] Berlin. Nordbahn! — I Tburinger 8½ Hunger. Nordoſtb. 5 | 54,50 | S... Sünder 0 ER Div. 1875 
„ Staatt- Anl. 4 | 97,30] Bod. Erd. Dop- Id. 5 102,90 Aufl. Bod. Erb. Bb. 5 | 8 Berl-Pad⸗ Magd. 85,10 3 Tur Jufterdurg 19,75 O | tungar. Ofbahn 5 60,20] Sat. Dandelsgel. — n 
Saatz-Schuldſc. 34] 94,20] Cent. Sd Gr.S f8t.)9 108, 0 ff. Saal. ne | 6 | — Igatimeratin 120,60 9 [MWeimar-bera gar! 5899| 2¼ Meehseajeme 5 69, 75 Anissn. en-. 80,75 5% Sing. u-Laurag. 94500 
108 3135,75 do. do Sofa. Bel. Scgatebl. & | — e Bresl,Schw-Fbg- 76,75 5½ del. — | 10hart-Azow rit. | 5 95 Meining. Crediud. 76.90 3 Stolberg, Zint 20 1% 
Tadſch. G-Ufbbr. 4 95,90] Rinde do. 100 Ge ? | 7680| acin- Minden 104,00 4% pre- rufe | 21,901 — | iRurst-Gparten 5 | 94,60 | Rorpdentigemant 127 8 c un 50 6% 
Dipreupe Bor, 34 85,90] Dan. Oyp--Brobeld 190,00 be. stonizatszn. | 4 Verl. do. Lt 5. 102,30 Sue. le 0 | tRurstgiem 5 | 95,50 |oeR.@rmirun. | — 5 Site | 3340| 
do, da. 4 | 96,50] Geb. prämem.d 109 amerik. Erl. b. 189 599,50 Crf-Ar-Gempen 0,90 0 Galigier 86,50) 6 | 1 Mosco-Ridſan 5 99,75 Sn. worenner. 96,50 8 Wechſel⸗Cours v. 1. Sept. 
de de 410,40 Kw . dle 10 de. dran 5 108.20] de. St-pr. f 8 f oettberdbabn 9 40] 8 Moser. Smolenst 5 | 95 lr. Kanter.“ — | Me] mim 82518 1169,10 
Romm. Pfandbr. 30 84,90 i 100 5 100 | ds. be. v. seen & 105,0 Halke-Soran-Gub. 9,80 d [T aronpr. Rud. B. 45,49) 5 | Rybinst:Bologoye | 5 | 84,60] Wreub. Erb.-Auß. — 0 0 am. |3 168,35 
5 vo. 4. | 95,90] W. Ent. arr. 5 01 aver, tab.. 1 104,75 0. St- Pr. 21.50 0 Lüttich Limburg 17,50 0, tniafan-goslow 5 | 96,40 | BomMtiteri-®. 129,40 97% London 13. 2 
d. bs. 44,103, 10 e s. wo 102,80] Sannover-Altenbet! 15,90 U Oeſter- Franz. St. 481,50 64%] k arſcau-Teresp. 5 | 93,40 Scgafſhauf. nw. 66 5% 5. a 
Rajenjpe nent bo. 4 95,40 Ausländiſche Fonds. J tatientise Nene IB 74,20 do. St.. 80 0 f do. Notdweſtb. 222 | 5 | ———— Sole deren: 88,50 6 Haris 9 6. 3 | 81,15 
Weſtpreuß⸗ Viobr. 3 84.40] Oeger. Pap-Meute fa 56,40] do. Tap atk- ut. 8 | — | Märtiſc⸗Poſen 19,10 0 bo. 2. junge | 6 5 Bank: und Fuduftrieactien. | Stert-Wereinsbant 0 Beip. Bantpl. f 48. 
do. do. 4. 95,30] da. Silber-Nrnte 44 59 doe. Tabatz- . 102,90] do. Str. „75 3% I neicend. Wars, | 51,40 4% Div. 1875] Ser-. Qulstoryg 3,90 0 5 sun 24 80 
do do 4102,10 de. Loose 1884 4 97, 90 ranch went: „ Magdeb-Oalbert. 111,10 6 kamüntſcht Ban 16 21, merliuer Bant 87,50 0 | wetien d. Colonia 55 Wien 2%. 
do. U. Ser. 5 — d. Greb.-B. b. 888310 oab- Ser- Br. u. 469,75] „e, au 72 3% u Er | 65 8 al. Mantuerein 84,30 0, erbereinhaßage 19 14 Itn. 
do. vo. 44 — 50. Sooie v. 18605 102, 10 marti cane 8 7 da. 0. 97,90 5 nat. Staatgb. 119 5,92] Berl. Caſſen-Ber. 182 17,7 Berl. Bau- B.- Bk. 50 0 petersburk 7580. 7 
do, neue 4 — ] v5. Soost v. 1864 Verl. Türk. Anl. v. 136 5 12,90 m 267,25 14 Südbperr. Lomb. 126 0 ert. Cen. (Set) 59,75 2% Srl Gestrafhrabt 32,90 2% 5 m. 
do. do. 4 — f ungar. Gihenb.⸗An. 5 71,50 Türk. 6%, Unteipe — 14 de. Mt. B. 98,90 4 Schwetz. Nalond. 6,20 0 ] Werl. Paudelz- G. 5 Wentſche Langel. 47,75) 0 Watſchen 10. 7 
bo. do. U. S. 4101,90 Ungarische Soofe 5 146 Ulſend⸗gooſe 3 28 fand. nid. Sl W 8,50 0 ] de. Weg. 22,10 0 Werl. Wechslerbt. — do. Sin-. . 9,70 0 
Vomm. Rentenbr. [4 | 97,30] do. SShatanw. II. 6 | 84,90 8 Niederſchl.⸗Märt. 97,75 4 I arſchau- Wien 00 7½ regt. Discontob. 70,50 2 do. Neichs-Cont. 65,30 — Sorten. 9,65 
oſenſche do. 4 96,7 Nuß. -Agl. Anl. 1822,b — — Nordhauſen-⸗Erfurt 32,30 4 lundi nz . J. Dauten 58 - N. 8. Omnibusg. 71,50 7 Dukaten 20,40 
. 96,750 ds. vo. Aal. 125013 | — Eiſenb⸗Stamm⸗ n. Stamm, | ru. 8.5. 9.45 — | Ausländiſche Prioritüts⸗ arg. . dad.. ben > 0 st wenn. 136 0, Seger 10% 
Bad. Prüm. Anl. do. bo. Aul. 1865/0 | 92,50 Prioritäts⸗Actien. Gberscl. a. u. 0. 137,30 10% Obligationen. 1 - 1 Leterme. 3,50 0 0 Srang-e er. 1666 
von 1867 119 | da. da. von 1871[5 | — Div. 1875“ da. At. . 127 10% Wworttarmmann | 5 57 Sanztger u > . r 18 
Sund un-. 4 1121,25] vo. de. von 18176 | 92,50] Hagenarriht | 21,50| 4 drr. Seas: 2,90 0 eaten | 5 4,40 Daa. dan, 189,50 5% Wente and, 14,5 % J Fend, Bunten * 
nursch pr.. — 83,90 de. do. von 1872.5 | 92,50] Bergisch Mär 82.40 4 mm. wir. 76,25 5. karenbr. Rum, | 5 64,70 Sade Sener. 80,50 5 %% Wefen-Sefe. & r 81.25 
Rd u. Ded pr. S. 33 109,40 J do. do. von 18780 92,50] Werlin-Anbalt 112,10 8 wette Overufers. 119,05 67% tors Ar cant. 327,25 Dead de s 3, “Saen Stop 88,50 0 Gran. ge 169.10 
Srabe vou. Loose 3 1173,90] do. Conf. Os. 1875 4 87,25 Berlin renden, 17.90 — | do. St-br. 112,75 6% tes „ 240,80 Date, un. a . 8, 6½ cute. Sr 9 10 99 f 
dubeder Pr Anl. 171,25 Ruf. Stiegl. 8. Anl% s — | Werlin-Börtit 35,25 3 ubeiniſche 116,75 8 tdb. 5% Obs. © | 78,50 Deutige Reich- Bt. 156,75 / Harde, t. W. 0 3 0 do. Sülbdergulden 173 
Pbenburp. Leoſe c 184,25 do. Stent a Ur 8 9,100 do St, | 76 Lats, 12 10 (bock emen, 5 l 7960 Sata, nab. | 78 0 ont 8h. | 20 e 


Gesellschafts- und 


ine: Paletöts, Jaquets, Reg 


und wird eine jede Beſtellung unter Leitung tüchtiger, bewährter Kräfte ſchnell und exact ausgeführt. 


Novitäten der Saiſon — ſind in reicher Auswahl eingetroffen 


8 ; AN NE 1 a . 12885 e 
Freireligtöſe Gemeinde. 
„Sonntag, da 3 n te lKaffeehaus zum Freundschaftlichen Garten. 
Söaale de Oewerbehaufes, Vorm. 10 Uhr, Sonntag, den 3. September er., Nachmittags 4 Uhr, 
zur Feier der Schlacht bei Sedan: 


Großes Poral- & Jnſtrumental⸗Concert, 


Töchterchen geboren. 

Tiegenhof, den 1. September 1876. 

N 8 Eduard Wiens u. Frau. 

ie Verlobung un a i 

D’ malte wit kan Kaufmann Deren Fe hen in Hi F 

Julius Philippftei eſtehend in Chören mit Orcheſterbegleitung, a eapella-Chören und Inſtrumentalmuſik. 

Bir uns dient argebenſt ehen. en e Famillen⸗ Bille, 3 Stück 1 K., find worber in der Muſftallen⸗Hanlung des 
Herrn Lau, Langgaſſe No. 74, und bis Sonntag Mittag in meinem Etabliſſement zu 
haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 50 Pfg. e Die Abonnenten der Sommer⸗ 

Concerte zahlen a Verſon 25 . Reissmann. 


wir uns hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Pa. H 
Abends brillante Illumination. c 


W. E. Goldſtein und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ja Line eis 
nlin ippftein. 
Danzig. Berlin. 
Die geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
unſerer jüngſten Tochter Margarethe 
mit dem Fabrikbeſitzer Herrn J. W. Sio- 
mens aus St. Albrecht zeigen wir hier⸗ 
mit ergebenſt an. 
Danzig, den 2. Septbr. 1876. 
Franz Olaassen 


Danzig, den 1. September 1876, 


1 nfer 


Teppichlager 
iſt durch den Empfang der fo eben eingetroffenen neuen Sendungen aufs Beſte 
aſſortirt und empfehlen bei anerkannt befter Qualität zu den billigſten Preiſen: 
F Holländer, Germania, Teutonia, Schotten, 
Mes a! 33 Frau. 9 fa a 2 un 22 5 
Den pete n Feng rde Borussia, Tapestry, Plüsch- und Brüssel- 
erfolgten Tod unferer guten Matter, Teppiche in allen gangbaren Größen, ſowie Teppich⸗Stoffe 
Schweſter, Schwägerin und Tante, der Frau in den ſchönſten Deſſins und verſchiedenen Qualitäten und Breiten. a 


Johanna Figuth geb. Sonntag im 65 * 
* F. Niese Nachfolger, 


Lebensjahre zeigen wir tief betrübt an. 
Neufahrwaſſer, den 2. Septbr. 1876. 
Ad. Lebeus, Gustav Küster, 
N 64. Langgaſſe 64. 
e Wir REN Bi Sr AR Tan Runter RER 


Engliſche Regenröcke 
Regenſchirme in beſten Quali⸗ 
täten, Reiſe⸗Decken, Plaids, 


Hern Nachmittags 3¼ Uhr, endete 
ein ſanfter Tod die ſchweren Leiden 
unſerer innig geliebten Tochter und 
Schweſter, 
Valeska Marla Barbara 
Janowski, 
im 21. Lebensjahre, an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, welches wir mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Anzeige hierdurch mittheilen. 
Mühlbanz, den 1. Septbr. 1876. 
{ Die Hinterbliebenen. 
Die 5 findet Mittwoch 


—— Herren-Unterkleider empfiehlt 

Cheat üs F. W. Puttkammer, 
ne] Langgaſſe No. 67. 

A ee Nutz⸗, Bauholz und Utenſilien⸗ 


Auction 
Fleiſchergaſſe No. 35 und 36. 


Dienſtag, den 5. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte, im 8 der Erben des verſtorbenen Zimmermeiſters Herrn F. W. Fuhr- 
mann an den Meiſthietenden verkaufen: { 
ca. 10000° 1½“ trockene fichtene Dielen, 
6000“ 1" o. do. 
5000“ 2 und 3“ do. Bohlen, 
5000“ Kreuzholz, 
6000“ Latten, 
ca. 2000 eichene Dielen und Bohlen, h 3 
1 Partie Traillen und Traillenhölzer, 1 Partie eichene und weißbuchene 
i Schricken, 1 große Partie Gerüſthölzer. 
Ferner ſämmtliche Utenſilien, beſtehend aus: g 8 
1 Kunſtramme, 2 andere Rammen, 2 Krähne, Windeſtühle mit Ketten, 1 
Hebelade, mehrere Handwagen, 10 Stück neue und alte Hobelbänke, 14 Nungſe. 20 
Paar Spundhobel, 1, 2⸗ und 3 zöllſge, 1 Partſe Kehlhobel, 1 Daunkraft, 2 Satz 
Schrauben, Setzwagen, große Hammer, Partie Bohrer, 30 Stück Ziehſägen, 40 Stan⸗ 
genbohrer, Kantringe, Klappzangen, Steinbohrer, Kuhfüße, Erdbücken, Brettſchneidereiſen, 
Rindendechſel, Klobſägen, Ambos, Schraubstock, ca. 40 Etr. altes und neues Eiſen, 
1 große Partie Taue, 1⸗, 2⸗ und zſcheibige Blöcke, 4 ſtehende Walzen, ca. 40 Centner 
polniſche Nägel, 40 Centner Drahtnägel, neue Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, 20 Karren 
ic, ze. Für Bauunternehmer 1 Partie Fenſter, Thüren, einige Oefen, mehrere 100 Stück 
N e he 12 Schock Gyps⸗Rohr und ſchließlich 2 große Schauer mit Pappe 
gedeckt zum ruch. . 
Hen Zablungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 

Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. ILL. 
eee eee eee ee Colportenfe für leicht abſetzbare Artikel 

Eine mit der Putz⸗Confection fuht Fellx Riebel, Leipzig 


vertraute tüchtige Verkäuferin Ein eleg. Ladenlocal, 


kann ſich melden. 
25“ breit, 19° tief und 11, hoch, mit drei 


8. Abramowsky. gm en Schaufenſtern, Graudenz, Alte 

: 1 eee —. < 9 

r der Stadt, t Hegend, N ar 

Ein ordentlicher, tüchtiger neben liegendem Stübchen, als Logis für 
onditer⸗Gehilfe 


Geſchäftsperſonal polen. hat vom 1. April 
kann ſich melden in der Hofconditorei von nächſten Jahres abzugeben 
M. Zappa in Kötigsberg i. Pr. 


aumen, 


große ſüſte ee era Bid. 20 Pfg., 
Carl Voigt, Y" 
Weichſel⸗ 
Neunaugen 


empfing und empfiehlt 


Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 
CCC 
Ausverkauf. 


Montag beginnt bei mir der Aus⸗ 
verkauf vorjähriger Winterhüte in 

ilz u. Sammet, ſowie eine Partie 
Blumenzund Bänder. 


Auguſte Zimmermann. 


Lagerfäſſer 
zu 1500 Qt, ſowie Neinigungsfäſſer zu 


500 Dt. üllung hat abzugeben 
9522) 8 8. E. Sch 


nl 


100 R werden v. e. zeihtichaffenen ran 


Eine eomfortale Officit - Wohnung 

von 4 freundlichen ee Entree, 
Balkon, maſſiv. Pferdeſtall ze. zu vermiethen. 
Rückſprache daſelbſt Pfefferſtadt 42, 1 2, 


von 11—12 u. 2-4 Uhr. Gustav Kuhn, Graudenz. 


Adolph Lotzin, 


Manufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, Langgaſſe 76, 


beehrt ſich hierdurch ſeine neu errichtete Abtheilung für die 


Damen-Confection 


ergebenſt anzuzeigen. — Dieſelbe bietet dem geehrten Publikum 


die neueſten pariſer und deutſchen Figurines und Modelle für | 2 
Promenaden Costüme, 


Haus-Roben und Reise-Anzüge; 
enmäntel, Jupons etc. 


Die erforderlichen Confections⸗Stoffe in Sammet, Seide und Wolle — ausſchließlich 
d 


gefälligen Anſicht ausgelegt. 
Fa m 
Danziger 
esang- Verein. 

Montag, den 2. October a. 0. 
werden die regelmäßigen Uebungen unſeres 
Vereins in der Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſinms wieder beginnen. 

Die bisherigen Mitglieder bitten wir, 
Namen und Wohnung in die, bei Herrn 
Ziemssen ausliegenden Stimmliſten, wie 
üblich, aufs Neue einzutragen. Wer dem 
Vereine, als agaotlves oder als pas- 
sives Mitglied, beizutreten wünſcht, 
wolle ſich gefälligft ebendaſelbſt melden. 
Zur Aufführung im nächſten Winter, 
unter Mitwirkung bewährter Sololkräfte, 
Be gewählt: 3 
Oratorium „Josua“ von Händel, etwa 

im December, 


u. „Sconen aus Goethe's Faust“ 


von Robert Schumann, gegen Ende des 


Winters. 
Zur Beguemlichkeit des Publikums iſt 
Herr Ziemſſen ſchon jetzt bereit, Anmel⸗ 


dungen auf feſte Plätze für beide Auf⸗ 
führungen entgegenzunehmen. 


te den 1. September 1876. 
er Vorstand. 
H.Czwalina.E. Hoene.L.Fritsche, 
P. Panten. Brandstäter. Cohn, 
Hein. Laudenbach. Martens. 
Piwko. Ziemssen. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Montag, den 6. September, Abends 
8 Uhr, im Sommer⸗Locale Neugarten 1: 


Letzte Vorlesung 


aus Neuter's Werken von 
Herrn R. Sass 


vor Herren und Damen. 
Mitglieder haben freien Eintritt ge⸗ 
gen Vorzeigung der Mitgliedskarte. Für 
. Säfte find Eintrittskarten 
a 50 Pfg. bei den Herren Arendt, 
Hundegaſſe 105, und Hildebrandt, Hop⸗ 
amel 104, ſowie Abends an der Kaſſe zu 


entnehmen. 
Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 


e den 7. September im 
Winter⸗Locale, Bücherwechſel. 

Mittwoch, den 13. Septbr,, Abends 
8 Uhr, im Sommer⸗Local: 


Ordentliche 
General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 

1) Antrag, die Einführung der obliga⸗ 
toriſchen Krankenkaſſe zu ſiſtiren und 
eine Krankenkaſſe in bisheriger Weiſe 
beizubehalten, 

2) eventuell Aufhebun 
toriſchen Krankenkaſſe. 

3) Betätigung, der Wahl des ſtellver⸗ 
tretenden Vorfitzenden, reſp. Neuwahl. 

4) Feſtſtellung des neuen Reglements für 
die Stellenvermittelung. 

5) Unterricht. 

6) Vorträge. 

7) Winter⸗Vergnügungen. 

8) Stiftungsfeſt, Wahl einer Commiſſion. 


9) Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 4. Septbr. er., Abends 
7 Uhr, Gexeral:Berfamminng im Locale 
daf eee Geſellſchaft (Frauen⸗ 
gaſſe). 


der obliga⸗ 


Tagesordnung: 

1. Wahl eines Deputirten zur Ausſtel⸗ 
lung nach Erfurt, und Bewilligung 
der Reiſekoſten für denſelben. 

2. Berathung über die nächſte Excurſion. 

3. Gärtneriſche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. 


Dienftag, den 5. Septbr. er., 
Nachmittags 2 Uhr, 


General Verſammlung 
Molletei⸗Genoſſenſchaft 


u Nikolaiken, Kr. Stuhm. 
Gingetragene Genoſſenſchaft. 
agesordnung: 
1) Betrieb und bisherige Ergebniſſe 
deſſelben. 


2) Vorlegung des Inventarjum⸗Ver⸗ 
zeichniſſes, ſowie der Baukoſten⸗ 
Rechnung. 

Der Vorſtand. 
C. Schade. 


VER 
| a Offizier, Worteepee-Fähuriche⸗ 


|wiltigen- Examen, 


r 


(incl. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
owie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der“ 
Mathematik, Phyſik und den vorge⸗ 
ſchriebenen Sprachen, den geſetzlichen 
Beſtimmungen gemäß vorbereitet Sand⸗ 
arnbe 6—8, part. Penſion daſelbſt. 
utsch, Premier⸗Lieutenant. 


. K 2 35 
Weiß's & Scröder’s Gärten 
am Olivaer Thor. 


Sonntag, den 3. September: 
Groſies 


Militair-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpreuß. 

Jäger⸗Bataillons No. 1, unter petſönlicher 

Leitung des Muſikmeiſters Hrn. Hochſattler. 
Anfang 4 Uhr Entree 25 2. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 3. September, 
auf vielſeitigen Wunſch: 


Zweites Badefeſt 


und letztes Concert 
in dieſer Saiſon, 


verbunden mit 


Senerwerk & Illumination ir, 


Anfang 5 Uhr. Ende 8 
Kinder Re Euteee 50 3, 
H. Buchholz. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 3. Sept.: 


Badefest 
Concert, 


ausgeführt von der verſtärkten Kapelle des 
Weſtpr Feld⸗Artillerie⸗Regts. No. 16. 
Der Park iſt feſtlich deeorirt. 
Abends brillante Illumination 
nebſt Feuerwerk. 

Anfang 4 Uhr. Entree an der Kaſſe 
à Perſon 50 3, Kinder 10 2. 

Familien⸗Billets 3 Stück 1 Mark, find 
in der Conditorei des Herrn Winter, 
Langebrücke, bei Herrn Greutzenberg, 
Langenmarkt, ſowie bei Herrn Schüler, 
Weſterplatte zu haben. (9444 


N Fr. Weyer. 
Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Badefeſt ſpäter ftatt. 


Sonntag, den 3. September: Erſtes 
Auftreten der Sonbrette Frl. Wernoff, 
ſowie des Hrn. Justmüller und der 
Geſchwiſter Morleux. U. A.: Was 
kommt davon! Schwank. Die Notizen 
des Herrn von Charvaly. Luſtſpiel. 
Aus Liebe zur Kunſt. Singſpiel. Mein 
ſüßer Karl iſt pfutſch! Poſſe mit Geſang. 

ei meiner Ieberfiepelung nach Königs⸗ 
berg in Pr. ſage ich allen Freunden u. 
Bekannten ein herzliches Lebewohl. 

9504 A. Kroſch. 
Münchener Uuöftellungs-Lotterie. 
Geidgewinne: 15,000 K 2c. Looſe 4 2M, 
Königsberger Eczieh.⸗Anſt.⸗Lotterie n 3 K. 
* . 2. Klasse ich einige 
uflooſe . iehun 
20. Gerbe. er.) & A. 16,50 * 


bel Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
um Luftdichten. 
Eoht Nürnberger Bier, täglich frisch 


vom Fass, in Flaschen u, Gebinden empf. 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32/38, 


Warnung. 


Es wurd in hieſigen Localen ſowohl, ſo⸗ 
wie in Garten⸗Etabliſſements angeblich 
echtes Nürnberger Bier als von mir 
bezogenes verkauft, und das Publikum da⸗ 
mit getäuſcht. Ich mache ergebenſt darauf 
aufmerkſam, daß meine Flaſchen alle mit 
Etiquett und meinem Stempel verſehen ſind. 

Hochachtungsvo 


H. G. Engel. 
Nürnberger Bier⸗Export⸗Geſchäft zum 
030) Luftdichten. 


nn m m a 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


Ark 
Hierzu eine Beilage. 


kelärungen und Vorſchläge über die Bei: 


1 Dienſtſtunden eingeſehen wer- Jam 7. oder 8. Septbr. cr. ladefertig in 


Beilage zu No. 9920 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. September 1876. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis- Gericht zu 
Strasburg Weſtpr. 


1. Abtheilung, 
den 24. Auguſt 1876, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Vorſchuß⸗ 

Vereins zu Lautenburg, Eingetragen⸗ Ge⸗ 
noſſenſchaft, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lung auf den 14. Auguſt 1876 feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter ver Maſſe 
iſt der Rechtsanwalt Kallenbach hierſelbſt 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 
auf den 4. September 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des 
Gerichtsgebändes vor dem gerichtlichen 
Commifſar Be Kreis » Gerichts» Rath 
v. Wreſe anberaumten Termine ihre Er⸗ 


Petrolenm i. Füfern 


giebt billigt ab 


5 


The: inger Manulactu: ing C0. 5. Fr nen, Damit. 


Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. „Haarlemer 
Die ih von keiner grüßte äh ſch f f Blumenzwiebeln, 


Orig nal⸗Nähmaſchinen der Singer -Manufotg. Oo., Mew-Vork, ſin ſchönen Sorten und sebr ftarten 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielfeitige Leiſtungsfähig⸗ Zwirbeln empf billigſt die Gärtnerei 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine von A E pn 
Spannung zuläßt arbeiter, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung . Dauer, 
zu geben iſt, find Singer’s Maſchinen hierdurch ſowie durch verſchiedene andere vortheithafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
gleich gut mit jedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und fin? deshalb die 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


FRA = en f m = = . 
behaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 6 { el | 00 85 44 N N) N th ; 
Be An ne e, dd. Ae rde ange 44, vis a vis d. Halhhanie, 
weil u e a 7 Fele d — 5 50 oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 
welche Perſonen in denſelben zu berufen] Singer Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
feien. re Seeland. e ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 Mk. 
ner etwa an Geld. leren oder [abgegeben. 5157 
anderen Sachen im Beſitz oder Gewahr⸗ Es werden vielfach Nähmaſchinen unter dem Namen „Singers ausgeboten, die mit den echten jedoch nichts Bu 
haben als den fälſchlich beigelegten Namen. Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich desbalb darauf aufmerk⸗ 


ſam haben, oder welche ihm etwas 
derſchulden, wird aufgegeben, nichts an] ſam, daß jede echte Singer-Maſchine von einem in New⸗Dork ausgeſtellten, die Unterſchrif: „G. meidlingerei tragenden 
Garantieſchein begleitet it, alle anderen find nachgemachte. 


9498) Langgarten 38. 
Haarlemer 


Blumenzwiebeln, 


als Hyaeinthen, Talper, Crorus zc. 
En: Exemplaren empfiehlt die Handels⸗ 
ärtnerei Sandgrube 214. 

„L. Schäfer. 


Haarlemer Binmenzwie⸗ 


Vergißmeinnicht und Stief. 
beln, mürterbrn: Pflanzen empfiehlt 
F. Raabe, Sandgrube 14. 


Timothee, 


engliſch es u. italieniſches Ryegzas Sowie 
einen Reſt von rothem u. weißem Klee⸗ 
ſaamen offerirt zur Herhſtbeſt⸗ung die 


W eee 
ö FR" Kalk ug 
g frisch gebrannt und direct aus dem en, 


denſelben zu verabfolgen oder zu 
wer vielmehr von dem Beſitze der 

er bis zum 15. October 1876 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 


Pfandinhaber oder andere mit denſelben Innert 1675 I FR 

Kae un N er e e eee e e » 1 Brösen, sowie ab Lager 
ners haben von den in ihrem Be Ä Oßwerte i erirt 

efindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu horner Breit emaſchinen, 5 4 N 


W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergasse 6. 


Reinigungs maſchinen, 


machen. Kleekarren, 


Subhaſtations⸗Patent. Drillmaſchinen Häckſelmaſchinen, 


(Verfteigerung im Wege der nothwendigen e Schrotm üblen, 
Subhaflation) ) verſchiedener Syſteme ä Rü benſchneider, 


Das dem Rittergutsbeſizer Otto * 
Maſchinen N.derlage und 


Lehwess gehörige Rittergut Streſow ; empfehlen 5 
Glinski & Meyer, Vorſtädt. Graben 33a., Danzig, en erg. 


ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Reparaturen auch an von uns nicht bezogenen Maſchinen werden ſchnellſtens, beſtens und billigſt ausgeführt. 


9472 


haſtation 
am 24. October 1876, 
Vos mittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoſtelle vor dem un⸗ 


terzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert Die Ernenerungslooſe 


200 Mutter ſchafe, 
100 Stück Zetivieh 


Gleiwitz, im Anguſt 1876. 


Das Geſammtmaß der der Grundſteuer] zur 3. Klaſſe 154. Königl. Lotterie, And P. P. derthalbjäket 
unterliegenden Flächen iſt 822 Hektar 31 Ar — unter Vorzeigung der brezüglichen Wir find im Begriffe über die in der Zeit vom 1. Or tobe er. (enderthelgläkr 2 a. 
70 Kg. Mee. Looſe 2. Klaſſe — bie 1. October 1877 auf den dem Heren Grafen Schaffgotech 100 Lämmer, 


Der ge und Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
zu un veranlagt worden ift, 
eträgt: 

Hie 5330 H. 88 3 
Ge 


bis zum 8. September er., gehörigen Gruben: 
„Abends 6 Uhr, k 2 Paulus (Veronicaflötz, Paulusflötz, Oberbank und 
bei Verluſt des a einzulöſen. Niederbank), Orzegow, Lythandra und Hohenzollern Krockow, Kreis Neuſtadt Weſtor, noch 
hie 7 i en f 


ze Kahns, Würfels Nuß⸗ und Klein⸗ r elt be 
un * 4 2 a ner. een Sn Ba Klein | prung ge Bullen, 


Die Kohlen aus den vorſtehend genannten Gruben ignen fich 1 l 
ſowotzl zur Stubenfenerung, als auch zum Maſchinenbetrieb, worüber 
wir die vollgiltigſten Zeugniſſe der verſchiedenſten Eiſenbahnen, 
Zucker⸗ und anderer 1 beibringen können. Yu 

Wir bitten ergebenſt, eiwaige Kauſanträge auf größere Quantitäten als⸗ 
bald an die unterzeichnete General⸗Agentur gelangen zu laſſen, wel he zur Mit⸗ , 
theilung der Bedingungen, billigſten Preiſe und jeder etwa ſonſt wünſchens⸗ Ein herrſchaftl. am mit Garten auf 
werthen Auskunft bereit iſt. der Rechtſtadt iſt käuflich, und werden Adr. 


ft | 1 
Gräfid; Schaffgotsch'ſche General⸗Agentur. ernennen. d. 3. 


I Friedländ 40 entgegengenommen. 
manuel Friedländer o „N f 

en Guts⸗Verkauf. 

— Günſtig gelegene ca. 600 M. Weizen⸗ 
boden find mit 15 Mille Anzahlung preis- 
werth käuflich. Adreſſen von Reflectanten 
unter 9057 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein Gaſthaus in der Nähe Danzigs an 

belebter Land⸗ und Waſſerſtraße, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Lage und Einrichtung zu jeglichem Geſchäft 
paſſend. Offerten werden unter 9465 in 
der Exp. d. Stg. erbeten. f 


alles wollreiches Negrettivieh von gutem 
Stapel, find auf dem Gute Zarnowitz bei 


Gr N ugın swerth 465 l. 
en ü welche Eigenthum oder F 

anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte LEE 

der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 212% 

dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

geltend zu machen haben, müſſen dieſelben 


/AXA 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 1 
Im Verſteigerungstermine anmelden. Dam pfer- Gelegenheit 
Der Auszug aus der Steuerrolle ſowie] von Hamburg und Harbarg nach 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts anzig. 
können in unferem Bureau No. IVb. in den S. 8. „Adler“, Cap. Heiden, wird 


Hamburg ſein und am 12. reſp. 13. von 
dort auf hier abgehen. Da es die letzte 
Reife ab Hamburg für dieſes Jahr iſt, L 
mache ich auf dieſe directe billige Geleg n⸗ 
heit beſonders aufmerkſam, und erbitte Düsseldorf, München 
Güteranmeldungen bier und in Hamburg 1852. ? 
bei Herren Amsinok & Nell. 
Danzig, den 30. Age 1876. 
9233) Wilh. @answindt. 


Wichtig für Unternehmer. 
Am 12. September e., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen in Sudan die Telohgräboer'ſchen 


Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 26. Oelbr. 1876, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von dem unterzeichneten 
Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Lauenburg i. Pomm., den 28. Juli 1876. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der e 

v. Kitzing. 


Bekanntmachung. 


Paris, 


1854. 1855. 


mpfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist s0 angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


London, öln, Dublin, Oporto“ 
1862. 1865. 1865 1865. 


0 
Mit Beginn des bevorſtehenden Winter⸗ 4 f N ® 00 aa = . 
balbjahres wird ein nenes Königliches Gym] Grundftüce in Zudau bei Danzig im Sub⸗ 1% B 1 6 kamp of M g-Bitter, 5Ein ſprechender Papagei 
naſtum in Danzig auf Langgarten No. 23 haſtationswege verkauft werden: dieſelben P 5 ene eee Devise; „Oceidit, qui non servat“, 2 N 4 
zunächſt mit einer Vorklaſſe und den Gum: enthalten eine Papierfabrik und Mahlmühle, 3 2 erfunden und einzig und allein destillirt von 8 ganz zahm, iſt mit Gebauer billig zu vers 
naſialkaſſen Sexta bis einschließlich Secunda] durch reichliche Waſſerkraft betrieben, ſowie [z. $ H. Underberg-Albrecht 5 II teufen Breitgaſſe 125. 
eröf net werben, eine Ziegelei. Die 8 mit 2 2 am Rathhause in RHEIN BERGE am Niederrhein 2 Au dem Dominium me Ke 
„Diejenigen Eltern, welche ihre Söhne Dampſmaſckine, das Maſchinenwerl, die E Hoflieferant: > 48 Br. Stargardt, ftehen nur ned 
dieſer neuen Anftalt anzuvertrauen beab- Wohngebäude und ſonſtigen Baulichkeiten Is 8. 7 sr. Maj. des Deutschen . sw 411500 Ala er Uorzgl. Sti tor 
chtigen, haben ſich dieſerhalb vom erſten] befinden fic) En Zuſtande, ein Abſaß s 2 AM Kaisers und Königs von f rd Sr. Maj. d. Königs von lg F. g : 
a 55 * J. ab an den Gymnaſtal⸗ 115 kewüle i 3 1 zu Garvin 2 8 8 Preussen, n 8 1 8 8 a 5 M. u. 10 0 Anweiſegeld zum Verkauf. 
rector Trosl und gewähren die zu dem Grundſtücke ge⸗ 3 znigl. i 72 Sr. Kgl. Hoh. des Fürst 7 5 — 
= der Veen an want ang ange hörigen circa 200 Morgen Land gute Erträge. 3 7 F * id zu ebene A 7 Ein af neuer ganz ber= 
mit der Beſtimmung über die Aufnahme E 2 P 5 8 N ringen, Ex 
ber Se Deauftra t iſt. a 5 i enba n tenen 83.2 Sr. Kaiı, Mel. des Tai- PARy As. a 8 en 75 deckter leichter Waben, auf 
2 ’ * er N 2 2, * — 2 — 
nge er g ben 1 Jul 1876. zu Bauzwecken in beliebigen Längen e 8. dune von Japan. Sr. Majest des Könige IS 34] Doppel⸗Federn, Patent⸗ 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. l * 5 „Sr. Kais. Hoh. des Prin vr Tad 8 8 
„ offerirt zum billigſten Preiſe 3 * zen von Japan, i 8 L. von Portugal, achſen Langbaumgeſtell 
— — — _ 905 A Hl a = so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl, etc, etc. Höfe, * iſt Vorſtädtſchen Grabe No. 2 4 
Marienburg⸗Mlawkaer * N cl, in Theelö 5 2 ft u No. 2 
8607 l E öffel voll meines „ Beonekamp of Maag- 8 zu verkaufen. (9509 
Eiſenbahn. 5607) Johannisgaſſe 29, Bitter“ genügt für ein Glas von 3 Liter Zuckerwasser. 8 700 Wirtbihaftsveränderung. find ca. 


BR Die Reſtaurationen der en ni Alte Eisenbahn- 


eißenburg und Montowo ſollen mei 
biet igt u 
nig a0 Perpacet werden uad it hierzu Ter. schienen 


Frei 5, im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
tag, Witts 517 don Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


bebte Schriftliche Offerten find bis 6 


. a — E_ _: 595 
einzureich 5 4 bei dem Unterzeichneten Englisch Zinn 


Bedingungen find gegen Copialien zu in Blöcken, 


in 100 Sn fe zur * ut, 
€ Ar 10 
Gr. Paglau bei Sahne abzugeben in 


We er 
ſollen 
auf dem Holzfelde vor Legan 


1000 St. 1½“ Fußboden⸗Bielen v. 12—20 
1000 St. 14: ordinäre Dielen v. 2—24 


Der „Boonekamp of Maag-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 
bei Herrn A. v. Zynda, in Freystadt bei Herrn Robert 
Hiewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 
Debitanten. X (5672 H 


Dublin, Oporto, aris, ittenberg, Altona, Wien, Bremen, Cöln, 
1865 1865. 1867. 1869. 1869. 1873. 1874. 1875. 


Seine ſeit 39 Jahren als beſte anerkannte 


i 1000 St. 1, vollkantige Dielen v. 16 u. 24° 
beziehen i ine a 2—20, 
1010 a N en iv") Blei Fr) Mulden, 2 1 1 7 50 Si „„ Lane 5 Fa 

enburg, den 21. Auguſt 1876. ei ene III er 5 1 E 20 Faden Balkenholz 

Der Betriebs⸗Inſpector. Zink in Platten Sıllg e e Bub. ee 

E. Breidspreoher. offerirt biligft die Metallſchmelz⸗ Beuteltuch 1 fetter Bulle, 1 fete Kuh 

| D S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. ( euteltuch) J. 10 W g 
BON Ang 18. riginal u. S St. 15 u W 
er Durch die Stadt und ihre N Wilh ] I A h a B hi 0 | verkaufen in Blo⸗ 
Umgegenb Probsteier:Saat:Roggen.| Wilhelm Landwehr in Derim u. fal 1 
Frit z Wernick Per Dampfſchiff erhielt ich ſo eben direct Brü 70 4 BE: kti fahren SEE 

1. aus der Probſtei den beitellt 70 rüderſtraße No. 4. 565 

Mit 30 SNuftrationen und einem Plane der der zur e e Fe e 125 Aelteſter Fabrikant dieſes Artikels in Deutschland. g Braumeiſte 1 
ad und deren Umgegend. ich noch inige Tonnen in plombirten Ori⸗ Prämtirt: N 
( eis 1 dl. 50 2. ginal⸗Säcken abzugeben. Goldene Medaille Moskau 1872. ſucht fofort oder ſpäter Stellung. Gefällige 
Verlag von A. W. Kafemann &. F. Focking, Silberne Medaillen: Berlin 1844, Paris 1855, Cöln und Stettin 1865 Paris 1867, Adreſſen unter No. 9302 beföcdert die Expe⸗ 
in Danzig. 9430) Danzig. Leipzig und Wittenberg 1869. Honorable Mention, Newyork 1853. dition d. Ztg. 


ehe 
— 


— 


eee 3 2 e or 
Die Dampffärberei, Druckerei und 
b chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 4, und Comm anditen, 

empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. 

15 Moire antique, Moire frangalse wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 

* a Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗ Gardinen, Portieren, 
Mö belzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
durch gute Appretur ihr früheres Anſehen, feinene, wollene, balbwollene 


5 und kattnae Kleider werden in allen Babe bedruckt. Neue Muſter 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 

. .... 


1 1 
4 goldene 4 Ehren- \ 
Medaillen. 5 ei) Diplome, | 


N 
e RER REN 


handenen ſchweren 


geſetztan preiſen. 


5 


Company's Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Nur ächt rn et . . Re] 


— — 


— 
— 


Die Bren 


u Berlin 


und zahlt die Valuta i baarem Gelde. 
Bei Beſitzwechſel findet keine eben 


Die 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 


Winter-UÜrberzicher-Dtofie 


für Herren verkaufe ich wegen Auf- 
gabe dieſes Artikels zu Sehr zurück- 


5 Auguſt Momber. 


8 12 5 An . ER. "RER 
3. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


gewährt unkündbare ypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche ECremdſtücke 


eneral⸗Agenten: 


a ee BEER e |Kunsigewerbeverein 
Die noch in guler Auswahl vor- 


(Jubiläumsverloosung betr.) 


Mit der unter dem Allerhöchsten Pro- 
tektorate Seiner Majestät des Königs von 
Bayern stattfindenden allgemeinen deutschen 
Kunst- und kunstgewerblichen Ausstellung 
in München, welche am 15. Juni ds. Js, 
eröffnet wird, ist eine Prämien-Verloosung 
verbunden. 

Der ausschliessende Vertrieb der Loose 
ist dem Grosshändler und Generalagenten 
Herrn 


Albert Roesl in München, 


Kaufingerstrasse No. 22/II 
(Café Fritsch) 
übertragen worden und sind desshalb alle 
in dieser Hinsicht ergehenden Aufträge an 

denselben zu richten. 
München, den 24. Februar 1876, 


Das Direktorium 


der deutschen Kunst- und kunst- 
gewerblichen Ausstellung 
in München. 


Pycekomy YncrTonncanim O06%yuaers 
BHABTEABMb ®PHYB, Holzgasse 5. 
Ering mit dem Schiff „Anſina Marie“ 

eine Ladung friſchen engliſchen Port⸗ 
land⸗Cement, Marke „Otto Trechmann⸗ 
Hartlepool“ und empfehle denſelben zu 
billigſten Preiſen. 
Merrm. Berndts. 
Comtoir: Laſtadie No. 3, 


eee e ee Rich‘ Dühren & Co., Eine Locomohbile nebſt 
N Apothekern etc. (5299 9491) Danzig, Milchkannengaſſe 6. Dreſchkaſten a Torfpreſſe 


Gells: und Salon⸗Pianinos 


Chemiſche Fabrik zu Danzig, A. 5. Krane Leit 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. 


R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Ausgabe neuer Dividendenscheine. 


Ph. Miszniewski, 3. Damm; 2. 


„ pr. Morgen groß, in 
Dig 2 227 2 
z einer Vorſtadt Danzig’s, ſehr 
Die Dividendenſcheine für die Jahre 1876 bis 1880 können gegen Einreichung der = 23 günſtig gelegen zur andels⸗ 
Talons in unſerem Comtoir, Langenmarkt No. 4, in Empfang genommen werden. = 8 82 ärtnerei iſt preiswerth zu 
Danzig, den 30. Auguſt 1876. 2 * 238 verkaufen. l 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. E BA Selbſttäufer belieben ihre Adr. in 
0 dit 0 1 Hi SS „Bo der Exp. dieſer Zig. unter No. 9506 
ommandit⸗Geſellſchaft auf Attien. 7 38.2 leazar gen, 
A R. Peischow. Gustav ‚Davidsohn. 8 3 2 go: 3liglie gut empfohlene und recht 
gr REED ES TERTZENENCHNTT > NERTRIEER ) ine 3 5 e e — — Bo 
2 7 — / "39 l erialiſten) fr er Oetbr. 
Die Kunststein f * * Al | SE eeßerer Anzahl. Nöſchrift der Beng- 
Fabrik . r A 3%. wlaifle erbitte ſofort. Offerten ohne 
abri „8 > ale 31 8 Mlpfeltungen sieisen arbeite 
e ::|AH.A:BERGMANN |: | „&Sciz, 
möflehlt S stufen, Röh⸗ * AF. 2,0 x 
5 — een den I E 8 Ya] . 0 g | "33 eee Geiftgafie 87. 7 
, Ya Mens ab ann e „WALDHEIM San de z Dat anzen-Liſte. 
. 8 Ai © seajzalswohlfeile unn beiebteToieltenmitelemplohlen e 3 I] ni ee, e e, 
Nicht vorhandene enſtände werden Beſte i 0 Albert Meutmann, Richard Lenz, Franz Jantzen, Hermann überall bewährte Zeitung „Vacanzen⸗ 
Zen auf Beftelung angefertigt. (5100 B 8 Liotzau, August Quandt in Danzig. : (H. 32792.) Le ſte“ weiſt alle offenen Stellen des 


. enn 2 


” 
Krankenheiler 
Sache als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
odſodaſchweſel Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 
Kröpfe, Verhärtangen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrun⸗ 
„den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, 
Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 
Jodſoda- u. Jodſodaſchwefeltwaſſer, fowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
Jodſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheler in Danzig, Hofapotheker 
Hagen in Königsberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, E. Wenzel in Bromberg 
und J. T. Engelhard, Apotheker in Graudenz. 


Brunnen-Berwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 
Eine großartige Ziegelei mit 
Ringofen, 


drei Millionen Steine dee benen Materials liefernd, ſtets Abſatz, 


Preis an Ort und Stelle 39 Mark, Lage brillant, Meile von der Stadt, Bahn, 
Waſſer und hart an der Chauſſee, müßt unerſchöpflich, fol ſchleunigſt Familien⸗ 


Verbältuiſſe balber für einen ſehr Müßigen preis tei 20- bis 10,000 Thaler 
Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann, Danzig, 


Brodbänker gaſſe 33. } 


u Die 
Nähmaſchinen⸗ 


Artikel für Brau⸗ u. Brennereien vorräthig. 


7 
ul 


Niederlage der Berliner 


laut Muſterbuch zu Fabrikpreiſen, 


um Prey, Danzig, Hetligeg⸗-iſtgaſſe 66. U 


und für Rechnung wen es angebt an den Meſſtbietenden verkaufen: 
g 8 ea. 5.800 Fuß 1,3011. fihtene Dielen, 

ca. 24,200 3,300. 0 5 
ca. 150,000 i 


i 120% 146. . 
Fabrik ca. 70.000 „ 1486. 
un NS ge kg 2 24581. Bohlen, 
Reinhold Kowalsk7 8 


— B12. Jopengaſſe 57, — a 
empfieblt die neueſten Singer mit Radausrückung beim Spulen und Wheeler & Wilſon 


Familien⸗Nähmaſchinen, 


owie Leipziger Säulen-, Cylinder⸗Elaſtic⸗, Singer⸗Cylinder⸗, Medium,⸗ Grover und 

aker. In Hand⸗Nähmaſchinen: Victoria, Rhenania, Saxonia, Regia und Expreß, ganz 
vorzüglich. Nadeln, Garn, Oel, Bürſten, Gummiringe vorräthig. Reparaturen werden 
ſtets gut ausgeführt. 


Amerikan. Original⸗Singer ſchon für 38 Thlr. 
Reinhold Kowalsky, 


Jopengaſſe 57. 


Ein Gut 


der Dirſchan- Pr. Stargardter Gegend, 4 Meiie von der Chauſſee, Größe: 
500 Mor nn incl. 40 Morgen Flußwieſen, der Acker zur Hälfte guter Weizenboden, 
16 Pferde, 21 Stück Rindvieh, 330 Schafe ꝛc., (Heu⸗ und Kleeertrag 120 4-fpännige 


ſchnitten. 


gewährt. 


So eben traf wieder ein: 


Schmerzlose Lahn Operationen, 


Plombiren, Einsetzen Künstl. Zähne ete, 


9505) 


ftein, 1 Mrk., 


von erſten muſikaliſckhen Celebritäten als vorzüglich mn empfiehlt 


— ñrw—— ÜV— 
E.. ⁵˙ 5 . . ̃ nr FR 


＋ * 2 0 8 l 

G. Garrick, Optiker, 

39 Langenmarkt 39, im Haufe der Raths⸗Apot! ke. 
FE. = empfiehlt in großer Auswahl Brillen, Pince⸗nez, Loupen, Leſegläſer, 
Fernrö re, Feldſtecher, Operngläſer, Mikroſkope, Thermometer, Baro⸗ 


meter, Birkel, Reißzeuge, Waſſerwaagen, Metermaaße u. 


a. mehr. 
Aufträge von außerhalb werden beſtens beſorgt. Sämmtliche Glas⸗ 


8 2 ” 3 
A Harz-Ool- & Bernstein-Farban! 


Dachdeck- & Baumaterialien | 
empfiehlt ee ft und verſendet Muſterbücher und Preis-Couranie franco 5 


Uutzhalz-Auckion zu Leg- An. 
Mittwoch, den 6. September 1876, Vor mitt. 10 Uhr, 


werde ich zu Leg⸗An auf dem Holzfelde des Herrn Liedtke (Schneidemühle) im Auftrage 


Auguſt der Dumme im Cir⸗ 
1 1. S cus Renz. Polka 1 Mrk., 
Dr Eliſa⸗Marſch, von Arn⸗ 


nfer Cantor und Schächter Jongleur⸗Polka, 75 Pf. 
11 iſt für fofort nach Danzig Clown⸗Polfa, 75 Pf. 
engagirt und wünſchen wir fo:| Die Tänze werden alle Abend im Cir⸗ 
gleich Vertretung. cus Renz mit rieſigem Beifall geſpielt. 


und allem Zubehör, aus 
der Fabrik Clayton & 
Shuttleworth, Lincoln, ift 


auf der ehemals Besler'ſchen Beſitzung 
in Mewe bei Pelplin aus freier Hand 
ſofort zu verkaufen 


Ein eingezäuntes Grundſtück, 
3 


In- und Auslandes — für Kaufleute, 
I ehrer, Lehrerinnen, Landwirthe, Forſt⸗ 
beamte, Chemiker, Techniker, Aerzte, Beamte 
jeder Chance, ihn spe 2. — gewiſſen⸗ 
haft und honorarfrei nach, welche direte 
ohne Vermittler zu beſetzen ſind — 
Stelle⸗Buchende abonntren durch Poſt⸗ 
anweiſung: monatlich (5 Nummern) 3 K, 
dreimonatlich (13 Nummern) 6 A. incl. 
Franco⸗Ueberſetzung nach jeden Orte, beim 
Vuchbändler A. Retemeyer in Berlin. 
Kurſtraße 40. (6086 
T üchtige Köchinnen, Stubenmädchen für 
Stadt und Land zu Oetbr. oder ſofort 
empfiehlt Frau Franz, Jopengaſſe 9. 
gi ein hieſſges feines Coipnial: und 
! Delicateſſen-Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern. : 
— Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Eine feine Harfen⸗ 
Geſellſchaft 


wird ſofort geſucht. Guter 
Verdienſt wird zugeſichert und 
Reiſegeld vergütet. 


Fr. Walter, Neuſtettin. 
Geſucht 


wird für ein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Commiſſions⸗ und 
Fabrikations⸗Artikeln, ein freundlicher, 
arbeitſamer Verkäufer, welcher ſchon 
mehrere Jahre in einem ähnlichen Geſchäfte 


ea. 1,400 „ 33z6fll. 7 805 
Die Dielen und Bohlen find ſämmtlich von polniſchem Rundholz auf der Mühle ge- conditionirt hat und geſonnen ift, längere 
Ferner: 300 Fuß Ellern 1zöll. und 120 Fuß Ellern 1443811. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen; 
auch wird bei größeren ‘Bolten den mir bekannten Käufern ein längerer . 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Zeit auf einer Stelle zu bleiben Meldungen 
mit Abſchrift der Zeugniſſe nimmt an die 


Exp. d. Ztg. u. No. 9383. 
4 Ein tüchtiger 7 
Bürean⸗Vorſteher, 


der beiden Landesſprachen mächtig (gegen⸗ 
wärtig in Stellung) ſucht von ſogleich oder 
auch ſpäter eine ähnliche oder ſeinen Fähig⸗ 
keiten entſprechende andere Stellung. 

Gef. Offerten werden unter 9399 i. d. 
Exp. d. Stg. erbeten 


An induſtrielle 
Etabliſſements ꝛc. 


Für einen jungen, energiſchen Mann, 
Materialiſten, auch mit der Möbelbranche 
vertraut, — im Uebrigen ein fleißiger, 
ehrenhafter und durchaus zuverläſſiger 


2 5 8 8 — wird eine € 5 Bi 
nventt, aamer Ermie,KeunioR wegen ,,, ß ben] Rewe, A Geptör. 1878. Hermann Lau, |yiena,„ mitn cn Silk ai er, 
Inventar, ritdte, ſch eilbarer e 0 74. m: 5. 
e n Eren 33,000 Taler bei 10- bis 8000 Thaler Anzahlung verkauft Der Vor tand 8838) 74. Langgafle 74 tober erbeten. Gefällige Adreſſen sub Kö 


der Synagogen Gemeinde. 
Herrmann !-öwenstein, 


1 gepr., muf. Erzieherin, 


mit beſten Zeugn. verſ., ſucht z. 1. Oetbr. 
anderw. Engagement. Adreſſen werden u. 
9341 i. d. Exp. d. Big. erbeten. 


werden durch Tl. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
Ein Br ennereiverwalter, (Sin: bequem eingerichtete Wohnung, 


beftehend aus 5 Zimmern nebſt 
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen. ſucht] Zubehör, iſt zum 1. October d. J. im 
von ſogleich Stellung. Gef. Offerten nimmt 


Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
entgegen J. Bandemer, Gr. Nebrau Zu beſehen täglich von 10—3 Uhr 
per Nundewieſe. 9485] Hundegaſſe No. 93. 


acethier⸗Züchterei u. Handlung 

Heiligenbrunn bei Langfuhr. 
Pramiirt in Bremen 1876. 

Beſichtigung täglich von Morgens 

9 Uhr bis Abends 6 Uhr. Entree pro 

Perſon 50 I. Cataloge gratis. 


nigsberg i. d. Erb. d. Stg. niederzulegen. 
) zur erſten Stelle 
21.000 Mark auf Hypothek gel. 1 
Gef. Adr. u. 9474 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
— — 2 — \ 
Verantwortlicher Redacteur H. Hödner 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


